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Öffentliche Sitzung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 Herr Oberbürgermeister Richrath eröffnet die Sitzung und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. 
 
Er weist darauf hin, dass Herr Beigeordneter Adomat zu der Sitzung zuge-
schaltet ist und später zu den das Dezernat IV betreffenden Punkten an der 
Sitzung persönlich teilnehmen wird. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath verweist auf die am 09.12.2022 zugesandte 
Arbeitstagesordnung. Er teilt ergänzend hierzu mit, dass am Freitag die 
Tischvorlage Nr. 2022/1934 - „Unterbringung von Geflüchteten - Nutzung der 
Unterkunft an der Auermühle durch die Bezirksregierung - Anmietung von 
Räumen im ehemaligen St. Josef Krankenhaus“ - zugesandt wurde. Er 
schlägt vor, diese als Tagesordnungspunkt 7 der nichtöffentlichen Sitzung zu 
beraten. 
 
Er erklärt außerdem, dass heute einige Jugendliche als Vertreter*innen für 
das Projekt Jugendstadtrat Leverkusen an der Ratssitzung teilnehmen wer-
den, um die gefassten Beschlüsse zu den verschiedenen Anträgen kurz vor-
zustellen. Die Jugendlichen werden gegen 16:00 Uhr erwartet. Herr Oberbür-
germeister Richrath schlägt daher vor, den Tagesordnungspunkt 39 zu bera-
ten, wenn die Jugendlichen anwesend sind. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt seine Bedenken gegen die Beratung 
der Tagesordnungspunkte 6, 32, 59, 60, 64, 73, 74 und 75 und bittet darum, 
diese von der Tagesordnung abzusetzen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über die Arbeitstagesordnung mit den 
vorgenannten Änderungen (Vorlage Nr. 2022/1934 als Tagesordnungspunkt 
7 der nichtöffentlichen Sitzung sowie Beratung des Tagesordnungspunktes 
39 gegen 16.00 Uhr) abstimmen. 
 
dafür: 38 (OB, 10 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
Durch dieses Abstimmungsergebnis erübrigt sich eine Abstimmung über den 
Antrag von Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen). 
 
Anschließend übergibt Herr Oberbürgermeister Richrath das Wort an Frau 
Beigeordnete Deppe und Herrn Beigeordneten Lünenbach, die den Rat über 
die aktuelle Planung im Krisenstab zum Thema „Blackout-Szenario“ informie-
ren. 



- 16 - 
 
 

 
 
Es schließt sich ein Vortrag von Herrn Beigeordneten Lünenbach zum Sach-
stand zu den Geflüchteten in Leverkusen an. 
  

 
Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 
  

2 Niederschriften 
  

 Die Niederschriften über die 20. öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Le-
verkusen vom 20.06.2022, die 21. öffentliche Sitzung des Rates der Stadt 
Leverkusen vom 29.08.2022 und die 22. öffentliche Sitzung des Rates der 
Stadt Leverkusen vom 26.09.2022 werden zur Kenntnis genommen. 
  

 
3 Vorschlag für die En-bloc-Abstimmung 

  
 Rh. Dietrich (DIE LINKE) bittet zum Tagesordnungspunkt 46 - „Kulturelle 

Veranstaltungen im Stadtgebiet 1. Halbjahr 2023“ - Vorlage Nr. 2022/1827 
um Klärung, welche Institutionen einen Antrag auf einen Energiekostenzu-
schuss stellen können. Aus seiner Sicht können es nur diese sein, die ihre 
Energiekosten selbst tragen. Herr Oberbürgermeister Richrath sagt eine Be-
antwortung zu. 
 
[Redaktioneller Hinweis: 
 
Die angesprochene Formulierung unter Beschlusspunkt 2 wird auf Seite 4 
Absatz 3 der Vorlage in der Begründung konkretisiert: 
 
„Kulturinstitutionen der Freien Szene, die ein eigenes Haus betreiben, sei es 
im Miet- oder Eigentumsverhältnis, kommen möglicherweise in eine ernste 
finanzielle Schieflage durch eine drohende oder bereits eingetretene Nach-
zahlung von Energiekosten. Um die freie Kulturszene nachhaltig zu stärken, 
sollte dann die Möglichkeit bestehen, diese unerwarteten Kosten durch einen 
Zuschuss ausgleichen oder abmildern zu können. Die Verhältnismäßigkeit 
wird im Laufe des Verfahrens durch die Jury geprüft, deren Vertretenden sich 
für diese Lösung im Rahmen der Sitzung vom 11. Oktober stark gemacht 
haben.“ 
 
D.h. die Förderbedingungen sind bewusst weit gefasst und berücksichtigen 
auch die von Rh. Dietrich (DIE LINKE) angesprochene Gruppe.] 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt anschließend über den Vorschlag zur 
En-bloc-Abstimmung abstimmen. 
 
dafür: 43 (OB, 13 CDU, 9 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Aufgrund der Gegenstimme ist der Vorschlag für die En-bloc-Abstimmung 
gescheitert. 
  

 
Dezernat I 
  

4 Rebranding der Stadt Leverkusen im Internet 
- Antrag der AfD-Fraktion vom 14.07.2022 
- Nr.: 2022/1647 
  

 Rh. Noe (AfD) zieht den Antrag aufgrund des Berichts der Verwaltung in der 
Sitzung des Haupt- und Personalausschusses vom heutigen Tag zurück. 
  

 
5 Ausschussumbesetzungen 

- m. Erg. v. 07.12.2022 
- Nrn.: 2022/1911 und 2022/1911/1 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat wählt/bestellt: 
 
Ausschuss für Bürgereingaben und Umwelt 
lfd. Nr. 5  Vertreter 
   bisher: Krafft, Harald (CDU) 
   neu: Dahm, Moritz (CDU) 
 
lfd. Nr. 11  Mitglied 
   bisher: Rf. Arnold, Roswitha (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
   NEN) 
   neu: Schwartmann-Bakkali, Susanne (BÜNDNIS 90/DIE 
   GRÜNEN) 
 
lfd. Nr. 11  Vertreter 
   bisher: Rh. Wölwer, Gerd (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
   neu: Pausch, Dr. Stefan (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
lfd. Nr. 13  Vertreter 
   bisher: Pausch, Dr. Stefan (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
   neu: Rh. Wölwer, Gerd (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
Betriebsausschuss KulturStadtLev 
lfd. Nr. 4  Vertreterin 
   bisher: Schleimer, Gisela (CDU) 
   neu: Rf. Bruchhausen-Scholich, Annegret (CDU) 
 
lfd. Nr. 14  Vertreter*in 
   bisher: Roth-Küver, Bettina (OP) 
   neu: von Laszewski, Marcus (OP) 
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Betriebsausschuss Sportpark Leverkusen 
lfd. Nr. 5  Vertreter 
   bisher: Kämmerling, Ulrich (CDU) 
   neu: Schönecker, Albert (CDU) 
 
Kinder und Jugendhilfeausschuss 
c) Beratende Mitglieder gem. § 4 Abs. 3 der Satzung für den Fachbereich  
 Kinder und Jugend 
lfd. Nr. 14  Mitglied 
   bisher: Quell, Sandra (Stadtelternrat) 
   neu: Kinzel, Sarah (Stadtelternrat) 
 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Bauen 
lfd. Nr. 13  Mitglied 
   bisher: Rh. Dettinger, David (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
   NEN) 
   neu: Mai, Christian (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
dafür: 43 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-
verkusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
6 Zeitrahmen für Sitzungen des Rates der Stadt Leverkusen 

- Nr.: 2022/1795 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt, dass die Vorlage nicht im Haupt- 
und Personalausschuss sowie im Ältestenrat vorberaten wurde und in der 
vorgelegten Fassung nicht beschlossen werden könne, da es eine entspre-
chende Änderung der Geschäftsordnung des Rates geben müsste. Er bittet 
deshalb darum, die Vorlage von der Tagesordnung abzusetzen. 
 
Frau Weber (01) erläutert, dass eine Vorberatung nicht vorzusehen ist, da 
hier allein die Sitzungszeiten des Rates betroffen sind, über die nur der Rat 
beraten kann. Zudem ist der Oberbürgermeister ist gemäß § 48 GO NRW für 
die Aufstellung der Tagesordnung und die Festsetzung des Sitzungsbeginns 
zuständig, so dass eine Regelung in der Geschäftsordnung nicht getroffen 
werden kann. 
 
Rh. Pott (OP) stellt den Änderungsantrag, für die Sitzungen kein festes Ende 
vorzugeben, sondern diese zu beenden, wenn alle Tagesordnungspunkte 
abgearbeitet wurden. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) beantragt, den Zeitrahmen in die Ge-
schäftsordnung des Rates aufzunehmen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt zunächst über den Änderungsantrag 
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von Rh. Pott (OP) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 9 (3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Auf-

bruch Leverkusen) 
dagegen: 34 (OB, 11 CDU, 9 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 AfD, 1 parteilos) 
 
Daraufhin lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2022/1795 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen empfiehlt dem Oberbürgermeister auf der 
Grundlage seiner Festsetzungskompetenz nach § 48 Absatz 1 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), für die Sitzungen 
des Rates der Stadt Leverkusen folgenden Zeitrahmen zu berücksichtigen: 
 
1. Die Sitzungen des Rates der Stadt Leverkusen beginnen grundsätzlich 

um 14:00 Uhr und enden spätestens um 20:00 Uhr. Eine Überschreitung 
des grundsätzlichen Sitzungsendes kann in Ausnahmefällen bis 21:00 
Uhr zur Abarbeitung noch offener Tagesordnungspunkte erfolgen. 

 
2. Bei einer Tagesordnung mit überschaubarem Beratungsbedarf kann in 

Ausnahmefällen ein späterer Sitzungsbeginn festgelegt werden. 
 
3. Bei einer Sitzung mit Haushaltsplanberatungen kann bei erkennbarem 

Beratungsbedarf ein noch früherer Sitzungsbeginn ab 12:00 Uhr festge-
legt werden. 

 
dafür: 39 (OB, 13 CDU, 9 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 6 (2 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 1 (parteilos) 
 
Abschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Änderungsan-
trag von Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (1 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 41 (OB, 13 CDU, 9 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (DIE LINKE) 
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Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 

 
Dezernat II 
  

7 Neubesetzung der WGL-Geschäftsführung 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 16.11.2022 
- Nr.: 2022/1896 
  

 Herr Oberbürgermeister Richrath gibt die als Anlage 1 zur Niederschrift beige-
fügte Erklärung ab. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) beantragt, die Findungskommission mit 
Fachleuten und nicht mit politischen Vertreterinnen und Vertretern zu beset-
zen. 
 
Im Anschluss an eine ausführliche Diskussion lässt Herr Oberbürgermeister 
Richrath zunächst über den Änderungsantrag von Rh. Rees (Klimaliste Le-
verkusen) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (1 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 40 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag Nr. 
2022/1896 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, dass unverzüglich ein Verfah-

ren zur Neubesetzung der WGL-Geschäftsführung eingeleitet wird.  
 
2. Die Vorbereitung der Auswahlentscheidung erfolgt – wie unter 6.2, 

Randnummer 87 im Leverkusener Public Corporate Governance-Kodex 
beschrieben - unter Hinzuziehung von externer Expertise zur Personal-
gewinnung/-vermittlung. Die Auswahlentscheidung wird durch eine Fin-
dungskommission getroffen, die unter Beteiligung aller Fraktionen im Rat 
der Stadt Leverkusen nach dem Hare-Niemeyer-Verfahren eingerichtet 
wird.  

 
3. Der für das Beteiligungsmanagement zuständige Beigeordnete der Stadt 

Leverkusen gehört der Findungskommission an. Erforderlichenfalls kann 
er durch den Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen vertreten werden.  
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dafür: 38 (12 CDU, 3 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-
kusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 6 (SPD) 
Enth.: 1 (OB) 
  

 
8 Bevölkerung entlasten – Energie sparen 

- Antrag von DIE LINKE vom 17.11.2022 
- Nr.: 2022/1895 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 5 (1 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen) 
dagegen: 39 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 3 

FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
9 Keine Erhöhung der Gas- und Strompreise zum 1.1.2023! 

- Antrag der AfD-Fraktion vom 24.11.2022 
- Nr.: 2022/1910 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 40 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
10 Anpassung des Grundsteuerhebesatzes durch die Stadt Leverkusen nach der 

Neubewertung der Immobilien und der Neuberechnung des Grundsteuermess-
betrages durch die Finanzbehörden 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 24.10.2022 
- Nr.: 2022/1844 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) ändert den Antrag wie folgt ab: 
 
„Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt:  
 
Die Verwaltung der Stadt Leverkusen nutzt die gegenwärtige Grundsteuerre-
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form zukünftig nicht zu einer Erhöhung des Grundsteueraufkommens insge-
samt.“ 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den geänderten Antrag abstim-
men. 
 
Beschluss: 
 
Wie geänderter Antrag 
 
dafür: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 38 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
11 Stadteilentwicklungsgesellschaft 

  
11.1 Projektübertragung auf die Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wiesdorf/Manfort 

mbH (SWM) 
- Nr.: 2022/1833 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt der Übertragung der Projekte: 
 
 - Bahnhofsquartier Leverkusen-Mitte (Bahnhofsgebäu-  

 de/Fahrradparkhaus), 
 - Berufsschule Campus Bismarckstraße, 
 - KreativQuartier Niederfeldstraße, 
 
auf die Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SWM) zu. 
 
dafür: 40 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 1 (CDU) 
  

 
11.2 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW  

- Bestellung der Geschäftsführung der Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wies-
dorf-Manfort mbH (SWM) 
- Nr.: 2022/1838 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt gem. § 113 Abs. 1 GO NRW den Vertre-
terinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in der Gesellschafterversamm-
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lung der Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wiesdorf-Manfort mbH (SWM) die 
Weisung, 
 
Herrn Stadtkämmerer Michael Molitor mit Wirkung zum 01.01.2023 befristet 
bis zum 31.12.2023 als nebenamtlichen Geschäftsführer der SWM zu bestel-
len. Das vorsitzende Mitglied des Aufsichtsrates der SWM wird beauftragt, 
einen neuen Anstellungsvertrag mit Herrn Stadtkämmerer Michael Molitor 
abzuschließen. 
 
- einstimmig - 
  

 
11.3 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW 

- Wirtschaftsplan 2023 und Finanzplan 2023 – 2027 der Stadtteilentwicklungsge-
sellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SWM) 
- Nr.: 2022/1825 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt nach § 113 Abs. 1 GO NRW den Vertre-
terinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den Organen der SWM Wei-
sung, dem von der Geschäftsführung der SWM aufgestellten Wirtschaftsplan 
für das Geschäftsjahr 2023 sowie der Finanzplanung für die Geschäftsjahre 
2023 bis 2027 Zustimmung zu erteilen. 
 
dafür: 37 (OB, 11 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 2 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 1 (Aufbruch Leverkusen) 
  

 
12 Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 GO NRW - WfL Wirtschaftsförde-

rung Leverkusen GmbH (WfL) 
- Wirtschaftsplan 2023 
- Verlustabdeckung 2023 
- Nr.: 2022/1867 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt nach § 113 Abs. 1 GO NRW den Ver-

treterinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den Organen der WfL 
Weisung, dem von der Geschäftsführung der WfL aufgestellten und in der 
Anlage der Vorlage beigefügten Wirtschaftsplan 2023 nach Maßgabe der 
Begründung der Vorlage zuzustimmen. 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, der WfL für das Geschäftsjahr 

2023 einen Betrag in Höhe von maximal 1.479.050 € zur Verfügung zu 
stellen. Die Auszahlung steht unter dem Vorbehalt, dass die Haushaltssat-
zung 2023 vom Rat verabschiedet wird, die Kommunalaufsicht gegen die 
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Bewirtschaftung des Haushaltes 2023 keine Bedenken erhebt sowie ein 
festgestellter Jahresabschluss der WfL 2023 vorliegt.  

 
dafür: 39 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 3 (2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 1 (Aufbruch Leverkusen) 
  

 
13 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW  

- Abberufung und Bestellung der Geschäftsführung der Informationsverarbeitung 
Leverkusen GmbH 
- Nr.: 2022/1834 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde über den Nachtrag von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
  

 
14 Klinikum Leverkusen 

  
14.1 Gewährung einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Leverkusen zugunsten der 

Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) aufgrund eines für die Finanzierung des 
Neubaus des Gebäudes 11 benötigten Investitionskredites 
- Nr.: 2022/1885 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Stadt Leverkusen übernimmt für das Klinikum eine Ausfallbürgschaft in 

Höhe von 4,003 Mio. € für einen zur Finanzierung des Neubaus des 
Gebäudes 11 benötigten Investitionskredit.  

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein entsprechendes Anzeigever-

fahren gemäß § 87 Abs. 2 Gemeindeordnung (GO) NRW einzuleiten. 
 
dafür: 41 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
14.2 Gewährung einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Leverkusen zugunsten der 

Klinikum Leverkusen Service GmbH (KLS) aufgrund eines für die Finanzierung 
der Fassadensanierung des Gebäudes 7 benötigten Investitionskredits 
- Nr.: 2022/1886 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Stadt Leverkusen übernimmt für die KLS eine Ausfallbürgschaft in Hö-

he von 1,272 Mio. € für einen zur Finanzierung der Fassadensanierung 
des Gebäudes 7 benötigten Investitionskredit.  
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2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein entsprechendes Anzeigever-

fahren gemäß § 87 Abs. 2 Gemeindeordnung (GO) NRW einzuleiten. 
 
dafür: 41 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
Rh. Danlowski (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) hat gemäß § 31 GO NRW an 
der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
. 

 
14.3 Ausgleich der durch die COVID-19-Pandemie verursachten Mehrausgaben bzw. 

Mindereinnahmen der Klinikum Leverkusen gGmbH 
- Nr.: 2022/1879 
  

 Beschluss: 
 
Die Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum Leverkusen) erhält aus dem städ-
tischen Haushalt 2022 einen Zuschuss in Höhe von 5.000.000 € für die auf-
grund der COVID-19-Pandemie verursachten Mehrausgaben bzw. Minder-
einnahmen. 
 
dafür: 38 (OB, 11 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
  

 
15 Ausgleich der durch die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs verursachten Mehr-

ausgaben bzw. Mindereinnahmen der KulturStadt Leverkusen 
- Nr.: 2022/1889 
  

 Beschluss: 
 
Die KulturStadt Leverkusen (KSL) erhält aus dem städtischen Haushalt 2022 
einen Zuschuss in Höhe von 250.000 € für die aufgrund der Auswirkungen 
des Ukraine-Kriegs verursachten Mehrausgaben bzw. Mindereinnahmen. 
 
dafür: 43 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 
parteilos) 

Enth.: 1 (Aufbruch Leverkusen) 
  

 



- 26 - 
 
 

 
16 Ausgleich der durch die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs verursachten Mehr-

ausgaben bzw. Mindereinnahmen des Sportparks Leverkusen 
- Nr.: 2022/1891 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) bittet um Mitteilung, inwieweit das Calevor-
nia, das an das Fernwärmenetz angebunden ist, von den Energiepreiserhö-
hungen betroffen ist. Herr Oberbürgermeister Richrath sagt eine Beantwor-
tung zu. 
 
Beschluss: 
 
Der Sportpark Leverkusen (SPL) erhält aus dem städtischen Haushalt 2022 
einen Zuschuss in Höhe von 421.000 € für die aufgrund der Auswirkungen 
des Ukraine-Kriegs verursachten Mehrausgaben bzw. Mindereinnahmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
17 Neufassung der Abfallentsorgungsgebührensatzung und Festsetzung der Ab-

fallentsorgungsgebühren 2023 
- m. aktual. Anlage v. 15.11.2022 
- Nr.: 2022/1784 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass die Gebühren-

bedarfsberechnung und der Vorschlag zur Festsetzung der Abfallentsor-
gungsgebühren auf der Grundlage des von der Geschäftsführung der 
AVEA GmbH & Co. KG aufgestellten Wirtschaftsplanes 2023 und der 
damit korrespondierenden preisrechtlichen Kalkulation 2023 auf der Ba-
sis der testierten Vorkalkulation der Leitsätze für die Preisermittlung auf-
grund von Selbstkosten erfolgen. 

 
2. Die Gebührenbedarfsberechnung (Anlage 1 der Vorlage) und die Ermitt-

lung der Gebührensätze (Anlage 2 der Vorlage) werden zur Kenntnis ge-
nommen. 

 
3. Die Neufassung der Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallent-

sorgung wird in der als Anlage 2 zur Niederschrift beigefügten Fassung 
beschlossen. 

 
dafür: 25 (OB, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGERLISTE, 

3 OP, 3 FDP) 
dagegen: 8 (3 CDU, 1 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 

Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 11 (10 CDU, 1 parteilos) 
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18 3. Bericht über die finanziellen Auswirkungen im Zusammenhang mit der Auf-

nahme und Unterbringung der Schutzsuchenden anlässlich des Krieges in der 
Ukraine 
- Nr.: 2022/1824 
  

 Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt den 3. Bericht des Stadtkämmerers 
gemäß § 6 KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO – UA Schutzsuchen-
denaufnahme über Erträge und Aufwendungen sowie über Einzahlungen und 
Auszahlungen (einschließlich der Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssi-
cherung oder von Krediten für Investitionen) im Zusammenhang mit der Auf-
nahme und Unterbringung der Schutzsuchenden zur Kenntnis. 
  

 
19 Änderung der Hundesteuersatzung 

  
19.1 Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 08.10.2022 

- Nr.: 2022/1822 
  

 Der Antrag wurde über den Nachtrag von der Tagesordnung abgesetzt. 
  

 
19.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2022/1796 
  

 Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) beantragt, in § 3 Abs. 3 folgende Passage ein-
zufügen: 
 
„Zu den gefährlichen Hunden zählen solche Hunde jedoch nicht, bei denen 
die für den Vollzug des Landeshundegesetzes zuständigen Stellen der Stadt 
eine Befreiung von der Maulkorbtrage- und Anleinpflicht erteilt haben.“ 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Antrag abstimmen. 
 
dafür: 7 (2 BÜRGERLISTE, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
dagegen: 32 (OB, 13 CDU, 5 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 

AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2022/1796 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Satzung zur 8. Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Leverkusen 
wird in der als Anlage 3 zur Niederschrift beigefügten Fassung beschlossen. 
 
dafür: 35 (OB, 12 CDU, 5 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
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dagegen: 3 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 1 (CDU) 
  

 
20 Inanspruchnahme der angedachten Verlängerung der Optionsfrist zur Umset-

zung des § 2b UStG 
- Nr.: 2022/1888 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen ermächtigt Herrn Oberbürgermeister 

Richrath, die Entscheidung für eine Verlängerung der Optionsregelung 
nach § 27 Abs. 22a Umsatzsteuergesetz (UStG) nach Beschlussfassung 
des Bundesrates zu treffen. 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen ermächtigt Herrn Oberbürgermeister 

Richrath, eventuell benötigte Anträge bei der Finanzverwaltung NRW, Fi-
nanzamt Leverkusen, zu stellen. 

 
- einstimmig - 
  

 
21 Unterstützung der Gastronomie im Jahr 2023 - Fortsetzung der Ausnahmerege-

lung und Befreiung von der Gebührenpflicht 
- Nr.: 2022/1849 
  

 Beschluss: 
 
I. Die bis zum 31.10.2022 bestehende Ausnahmeregelung wird rückwir-

kend ab dem 01.11.2022 bis zum 31.05.2023 verlängert, sodass für Son-
dernutzungserlaubnisse zur Aufstellung von Tischen und Stühlen sowie 
Sonnenschirmen (Außengastronomie) keine Sondernutzungsgebühr er-
hoben wird. Es ist lediglich die Bearbeitungs-/Verwaltungsgebühr in Höhe 
von 25 € (normaler Bearbeitungsaufwand) oder 40 € (bei erhöhtem Auf-
wand) zu zahlen. 

 
II. Parkflächen vor dem Gastronomiebetrieb können rückwirkend ab dem 

01.11.2022 bis zum 31.05.2023 auf Antrag genutzt werden, insofern die 
Örtlichkeit dies zulässt. Hier ist eine Einzelfallentscheidung erforderlich. 
Ab dem 01.06.2023 soll diese Erweiterung des Gastronomiebetriebes auf 
Parkflächen dann weiterhin (jedoch kostenpflichtig) möglich sein. 

 
- einstimmig - 
 
Herr Bürgermeister Marewski übernimmt die Sitzungsleitung. 
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Dezernat III 
  

22 Hauptbahnhof für Leverkusen 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 21.10.2022 
- m. Stn. v. 04.11.2022 
- m. Stn. v. 09.12.2022 
- Nr.: 2022/1831 
  

 Rh. Dettinger (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) zieht den Antrag für seine Frakti-
on aufgrund der Stellungnahme der Verwaltung zurück. 
  

 
23 Sichere Radwege in Leverkusen 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 18.10.2022 
- Nr.: 2022/1819 
  

 Im Verlauf der Diskussion stellt Rh. Feister (CDU) einen Antrag auf Schluss 
der Debatte. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 
 
dafür: 24 (10 CDU, 6 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 AfD, 3 FDP, 

1 parteilos) 
dagegen: 8 (2 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGERLISTE, 1 

Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 6 (3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP) 
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über den Antrag Nr. 
2022/1819 in der Fassung der Beschlussempfehlung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Planen und Bauen vom 14.11.2022 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Leverkusener Stadtrat setzt sich mit Nachdruck für ein sichereres 

Radwegenetz in unserer Stadt ein, damit mehr Menschen sich entschei-
den, das Fahrrad als Fortbewegungsmittel zu benutzen. 

 
2. Die Verwaltung prüft, ob überall, wo Radwege Straßen queren, Rotmar-

kierungen (roter Fahrbahnbelag) und ggf. auch Piktogramme aufgetragen 
werden können. 

 
3. Die Verwaltung prüft, ob Fahrradwege entlang von Straßen, wo immer 

möglich, mit Sicherungsbaken versehen werden können, damit Fahrrad-
wege nicht mehr zugeparkt werden bzw. der KFZ-Verkehr nicht mehr auf 
Fahrradwege ausweichen kann. 

 
4. Die Verwaltung prüft, ob an allen Straßenkreuzungen im Stadtgebiet die 

Ampelschaltungen auf Fahrradfreundlichkeit überprüft und ggf. ange-
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passt werden können 

. 
5. Die Verwaltung prüft, ob Engpässe an Fahrrad- und Fußwegbeziehungen 

möglichst angepasst werden können (z.B. Verbreiterung des Fahrrad- 
und Fußweges an der Unterführung der Eisenbahnstrecke Alkenrath 
nördlich IPL-Gelände entlang der Dhünn). 

 
dafür: 33 (10 CDU, 8 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 6 (OB, 3 OP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
24 Einsatz von Pyrolyse: Nutzung von Biomasse und Bindung vom Kohlendioxid 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2022 
- Nr.: 2022/1901 
  

 Auf Bitte von Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) lässt Herr Bürgermeister Ma-
rewski über die Vertagung des Antrages in den nächsten Sitzungsturnus mit 
Beratung in den Fachgremien abstimmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
25 Einführung eines Migrations-Dashboards 

- Antrag der AfD-Fraktion vom 21.11.2022 
- Nr.: 2022/1903 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 37 (OB, 11 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
26 Lebensmittelverschwendung stoppen – Food-Share-Regale auch in Leverkusen 

einrichten! 
- Antrag des Aufbruch Leverkusen vom 31.10.2022 
- Nr.: 2022/1854 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 37 (OB, 12 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-



- 31 - 
 
 

 
GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
27 Defibrillatoren für Leverkusener Schulen 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 27.09.2022 
- m. Stn. v. 09.11.2022 
- m. Erg. v. 07.12.2022 
- Nr.: 2022/1787 
  

 Rh. Feister (CDU) bittet darum, den Antrag kostenneutral umzusetzen und 
hierfür Sponsoren zu suchen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt, wie in den Vorberatungsgremien, unter 
Einbeziehung der Ergänzung von Rh. Feister (CDU) über die Vertagung des 
Antrags in die Haushaltsplanberatungen abstimmen. 
 
dafür: 36 (OB, 11 CDU, 3 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 
Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 6 (5 SPD, 1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
  

 
28 Einrichtung eines Corona-Untersuchungsausschusses für Leverkusen 

- Antrag von Aufbruch Leverkusen vom 22.11.2022 
- Nr.: 2022/1905 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 35 (OB, 11 CDU, 7 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
29 Betreuung von Geflüchteten sowie ergänzende Angebote 

- m. Stn. v. 09.12.2022 
- Nr.: 2022/1781 
  

 Herr Bürgermeister Marewski lässt über die Vorlage in der Fassung der Be-
schlussempfehlung der Bezirksvertretung für den Stadtbezirk I vom 
21.11.2022 abstimmen. 
 
Beschluss: 
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Im Hinblick auf die Sicherstellung der Betreuung von Geflüchteten und Woh-
nungslosen sowie ergänzenden zielführenden Beratungs- und Hilfsangebo-
ten erfolgt nachfolgende Beschlussfassung: 
 
1. Der Betrieb der kommunalen Gemeinschaftsunterkünfte erfolgt nach Ab-

lauf der bestehenden Verträge zukünftig wieder in Federführung durch 
die Stadt Leverkusen. In Einzelfällen kann die Stadt auch auf externe 
Dienstleister zurückgreifen, die dann als Verwaltungshelfer für die Stadt 
Leverkusen tätig werden. 

 
2. Das in der Begründung der Vorlage dargestellte Betriebskonzept, inklusi-

ve der personellen Maßnahmen, wird kurzfristig umgesetzt. 
 
3. Der bestehende Rahmenvertrag mit der JOB Service Beschäftigungsför-

derung Leverkusen gGmbH (JSL) zur Unterstützung des Betriebs der 
Flüchtlingsunterkünfte wird entsprechend der Bedarfslage angepasst und 
auf jährlich 1,76 Mio. € ausgeweitet.  

 
4. Das Beratungsangebot im Kontext des § 16 a SGB II und die entspre-

chende vertragliche Bindung mit der JOB Service Beschäftigungsförde-
rung Leverkusen gGmbH (JSL) wird um 300.000 € jährlich erhöht.  

 
5. Zum Ausbau des „Kommunalen Hilfezentrums“ werden der JOB Service 

Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) weitere Mittel in Hö-
he von 140.000 € jährlich zur Verfügung gestellt. 

 
dafür: 36 (OB, 11 CDU, 7 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OB, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 
Rh. Feister (CDU) hat gemäß § 31 GO NRW an der Beratung und Abstim-
mung nicht teilgenommen. 
  

 
30 Ausbau des CarSharing-Angebots im Stadtgebiet 

- Nr.: 2022/1807 
  

 Die weitere Vorgehensweise zum Ausbau des CarSharing-Angebots im 
Stadtgebiet wird zur Kenntnis genommen. 
  

 
31 Kooperationsvereinbarung Hochwasser 

- Nr.: 2022/1850 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt dem Abschluss der „Kooperationsver-
einbarung zur Zusammenarbeit der Kreise und kreisfreien Städte sowie der 
Wasserverbände bei Hochwasser- und Starkregenereignissen (Kooperati-
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onsvereinbarung Hochwasser und Starkregen)“ (Anlage 4 zur Niederschrift) 
zu. In die Zustimmung eingeschlossen sind darüber hinaus redaktionelle Än-
derungen der Kooperationsvereinbarung, falls sich diese im Rahmen der Ab-
stimmung zwischen den Kooperationspartnern ergeben sollten. 
 
dafür: 43 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 par-
teilos) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
32 Neuwahl eines Mitglieds des Naturschutzbeirats bei der Unteren Naturschutzbe-

hörde der Stadt Leverkusen 
- Nr.: 2022/1777 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt, dass die vom NABU vorgeschlage-
nen Personen nicht identisch mit den in der Vorlage genannten Personen 
seien und beantragt deshalb die Vertagung der Vorlage. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 37 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 2 (BÜRGERLISTE) 
 
Damit ist der Vertagungsantrag abgelehnt.  
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über die Wahl der in der 
Vorlage an Position 1 genannte Frau Anke Kamann in den Naturschutzbeirat 
abstimmen. 
 
dafür: 35 (OB, 10 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 3 

FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 6 (1 CDU, 2 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Somit ergibt sich folgender Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen wählt gemäß § 70 Abs. 5 des Gesetzes zum 
Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz - 
LNatSchG) in der jeweils geltenden Fassung für den NABU Landesverband 
NRW e. V. als Mitglied des Naturschutzbeirats  
 
Frau Anke Kamann 
 
für die Dauer der Wahlzeit der Vertretungskörperschaft. 
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33 Bestellung eines stellvertretenden Mitglieds für die Mitgliederversammlung der 

Forstbetriebsgemeinschaft Leichlingen-Leverkusen 
- Nr.: 2022/1837 
  

 Beschluss: 
 
Frau Heike Schmitz-Beuting, Mitarbeiterin des Fachbereichs Umwelt (FB 32), 
Untere Naturschutzbehörde, wird gemäß § 113 Abs. 2 GO NRW zum stell-
vertretenden Mitglied in der Mitgliederversammlung der Forstbetriebsgemein-
schaft Leichlingen-Leverkusen bestellt. 
 
dafür: 38 (OB, 12 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 3 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
Dezernat IV 
  

34 Dringend notwendige Ausstattung der Schulen in Leverkusen mit Schulsozialar-
beiterinnen und Schulsozialarbeitern 
- Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP vom 
03.11.2022 
- m. Stn. v. 10.11.2022 
- m. aktual. Anlage zur Stn. v. 10.11.2022 
- Nr.: 2022/1857 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zu den Haushaltsplanberatungen den 

von den Schulen gemeldeten Bedarf auszuwerten und in einer Vorlage 
für jede Schule die Anzahl an zusätzlich benötigten Schulsozialarbeite-
rinnen und Schulsozialarbeitern zu benennen. Die Bedarfe sind jeweils 
zu begründen und in eine prioritätsbasierte Reihenfolge zu fassen. 

 
2. Die Verwaltung bemüht sich für die Finanzierung der zusätzlichen Stellen 

um Mittel des Landes. Außerdem bittet die Verwaltung um zusätzliche 
Unterstützung der Leverkusener Schulen durch sozialpädagogische 
Fachkräfte und Multiprofessionelle Teams. 

 
- einstimmig - 
  

 
35 Digital-Coaches für Leverkusener Schulen, KiTas und Jugendhäuser 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2022 
- Nr.: 2022/1902 
  

 Herr Bürgermeister Marewski lässt auf Bitte von Rh. Hansen (FDP) über die 
Vertagung des Antrages in den nächsten Turnus, wie in der Sitzung des Fi-
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nanz- und Digitalisierungsausschusses vom 28.11.2022, abstimmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
36 Erhöhung des Veranstaltungsbudgets der KSL um vorschlagsweise 250.000 Eu-

ro ab dem Haushaltsjahr 2023 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 27.10.2022 
- Nr.: 2022/1855 
  

 Herr Bürgermeister Marewski lässt über die Vertagung des Antrages in die 
Haushaltsplanberatungen, wie in der Sitzung des Finanz- und Digitalisie-
rungsausschusses vom 28.11.2022, abstimmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
37 Technische Ausstattung zur Digitalisierung von Archivmaterial sowie ortsnaher 

Ersatzneubau für das Magazins des Stadtarchivs Leverkusen 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 24.10.2022 
- Nr.: 2022/1843 
  

 Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) erklärt zu Protokoll, dass Rh. Rees 
(Klimaliste Leverkusen) in der Sitzung des Betriebsausschusses Kultur-
StadtLev am 15.11.2022 geäußert habe, dass er vom Leiter des Stadtarchi-
ves gebeten worden sein soll, den Antrag Nr. 2022/1843 zu stellen. Dies ha-
be der Ausschuss zurückgewiesen. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) entgegnet dagegen zu Protokoll, dass er 
geäußert habe, dass das Stadtarchiv mit der Klimaliste Leverkusen gespro-
chen habe. Dabei habe er keine Namen genannt. 
 
Herr Stadtdirektor Adomat unterstützt die Äußerung von Rf. Arnold. Er stellt 
klar, dass Mitarbeitende des Stadtarchivs die Klimaliste Leverkusen nicht be-
auftragt haben, den Antrag zu stellen. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt daraufhin zu Protokoll, dass er in 
keinem Gremium geäußert habe, dass die Klimaliste Leverkusen von Mitar-
beitenden des Stadtarchivs beauftragt wurde. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt anschließend über den Antrag Nr. 
2022/1843 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 40 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-
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GERLISTE, 3 OP, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
38 Resolution "Gemeinwohlorientierte Bildungsdienstleistungen müssen weiterhin 

von der Umsatzsteuer befreit bleiben“ (Deutscher Musikrat) 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 11.11.2022 
- Nr.: 2022/1882 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen schließt sich der Resolution des Deutschen 
Musikrates vom 22. Oktober 2022 an und fordert von der Bundesregierung 
und den Abgeordneten des Deutschen Bundestags die Beibehaltung der 
Steuerbefreiungen für Bildungsdienstleistungen, die gemeinwohlorientierte 
Zwecke verfolgen. 
 
Steuerrechtliche Regelungen sollten den Bildungsbereich zukünftig stärken 
und nicht beeinträchtigen, und Bildungsdienstleitungen, die gemeinwohlorien-
tierte Zwecke verfolgen, sollten dringend weiterhin finanziell entlastet werden. 
 
dafür: 30 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 2 BÜRGERLISTE, 3 OP, 2 AfD, 1 Klima-

liste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 13 (9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 1 parteilos) 
  

 
39 Jugendstadtrat 

  
39.1 Projekt Jugendstadtrat vom 25.10. bis 27.10.2022 

- Beschlüsse des Jugendstadtrates vom 27.10.2022 
- Nr.: 2022/1920 
  

39.2 Arbeit Ring politischer Jugend (RPJ) und Start vom Projekt Jugendstadtrat 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 24.08.2022 
- Nr.: 2022/1745 
  

39.3 Dauerhafte Etablierung eines Jugendstadtrates 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 27.10.2022 
- Nr.: 2022/1845 
  

 Der Tagesordnungspunkt wird vorgezogen und nach dem Tagesordnungs-
punkt 7 der öffentlichen Sitzung beraten. 
 
Die Tagesordnungspunkte 39.1 (Vorlage Nr. 2022/1920), 39.2 (Antrag Nr. 
2022/1745) und 39.3 (Antrag Nr. 2022/1845) werden gemeinsam beraten. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath erklärt, dass der Rat der Stadt Leverkusen 
am 02.11.2021 die Etablierung der jährlichen Aktion „Jugendstadtrat“ ab dem 
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Jahr 2022 beschlossen hat. In der Zeit vom 25. bis 27.10.2022 haben über 
50 engagierte Jugendliche an dem Projekt teilgenommen. Herr Oberbürger-
meister Richrath dankt allen Teilnehmenden für ihren Einsatz. Er begrüßt 
einige der Teilnehmenden, die in der heutigen Sitzung die Anträge des Ju-
gendstadtrates kurz vorstellen werden. 
 
Anschließend stellen die Mitglieder des Projektes Jugendstadtrat, Aaron 
Lennard Neufeld, Moritz Hüttner, Henrik Schwemmlein und Jonas Döring, die 
Beschlüsse des Jugendstadtrates vor. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2022/1920 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen verweist die Beschlüsse des Jugendstadtrates 
in die Beratungen der Fachgremien im nächsten Sitzungsturnus. 
 
- einstimmig - 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath unterbricht die Sitzung daraufhin für eine 
Pause. 
 
Im Anschluss an die Pause lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den 
Antrag Nr. 2022/1745 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (1 BÜRGERLISTE, 3 FDP) 
dagegen: 27 (OB, 3 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 

AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Lever-
kusen) 

Enth.: 10 (9 CDU, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Abschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Erledigung des 
Antrags Nr. 2022/1845 - wie in der Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeaus-
schusses vom 10.11.2022 - abstimmen. 
 
dafür: 41 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 3 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Lever-

kusen) 
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40 Einrichtung einer Ombudsstelle im Stadtgebiet von Leverkusen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 08.10.2022 
- Nr.: 2022/1823 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Lever-

kusen) 
dagegen: 32 (OB, 12 CDU, 6 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 3 

FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 3 (1 SPD, 2 AfD) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
41 Kindertagespflege 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 27.10.2022 
- m. Stn. v. 23.11.2022 
- Nr.: 2022/1839 
  

 Herr Stadtdirektor Adomat erklärt Folgendes: 
 
„Wie in der Stellungnahme der Verwaltung ausgeführt, sind Entlastungen be-
züglich Strom und Gas zum Teil geplant, zum Teil bereits umgesetzt.  
Daher ist die Verwaltung von ihrem Vorschlag, jeweils 300 € im letzten Quar-
tal 2022 und im ersten Quartal 2023 zu zahlen, abgerückt und spricht sich 
stattdessen für eine einmalige Zahlung von 300 € aus. 
 
Die von der Bundesregierung rückwirkend ab 01.01.2023 geplante Gaspreis-
bremse wird erst ab 01.03.2023 greifen. Die Energiepreispauschale, die die 
Tagespflegen im September erhalten haben, muss versteuert werden. 
Trotz der bereits in diesem Jahr gewährten Entlastungen verbleibt damit ein 
Teil der deutlich gestiegenen Energiekosten bei den Tagespflegen. Ein Teil 
der Entlastungen wird den Tagespflegen erst im nächsten Jahr zu Gute 
kommen. 
Daher schlägt die Verwaltung vor, die einmalige Zahlung in Höhe von 300 € 
an die Tagespflegen noch im Dezember auszuzahlen. 
 
Da trotz der o.g. Entlastungen ein Teil der gestiegenen Energiekosten bei 
den Tagespflegen verbleibt, kann eine Doppelförderung ausgeschlossen 
werden. 
 
Derzeit gibt es 71 Kindertagespflegestellen (Einzelne, Großtagespflegen, 
Großtagespflegen in Trägerschaft); das heißt: die Zahlungen belaufen sich 
auf 71 x 300 €. Dies entspricht einem Gesamtbetrag von 21.300 €. 
 
Es gibt 18 Großtagespflegen in Trägerschaft, die je nach Mietvertrag die ge-



- 39 - 
 
 

 
samten Nebenkosten von der Stadt Leverkusen ausgezahlt bekommen. Die-
se erhalten keinen Zuschuss.“ 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Antrag im Sinne der Stellung-
nahme von Herrn Stadtdirektor Adomat abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Leverkusen gewährt den 71 Kindertagespflegestellen in Lever-
kusen einen einmaligen Zuschuss für Energie- und Heizkosten von jeweils 
einmalig 300 €. Die Zuschüsse werden noch im Dezember 2022 ausgezahlt. 
 
dafür: 40 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 
parteilos) 

dagegen: 2 (BÜRGERLISTE) 
  

 
42 Anpassung der Elternbeitragssatzung für die Betreuung in einer Tageseinrich-

tung für Kinder 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 03.11.2022 
- Nr.: 2022/1859 
  

 Herr Bürgermeister Marewski lässt über die Vertagung des Antrags in den 
nächsten Sitzungsturnus, wie in der Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeaus-
schusses vom 10.11.2022, abstimmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
43 Umbenennung des Fußballstadions an der Tannenbergstraße 

- Antrag der AfD-Fraktion vom 24.11.2022 
- Nr.: 2022/1909 
  

 Rh Noe (AfD) ändert den Antrag wie folgt ab: 
 
„Die Stadt Leverkusen möge prüfen, ob eine Sportstätte auf Leverkusener 
Grund geeignet wäre für eine Umwidmung auf den Namen „Paul-Janes-
Stadion“.“ 
 
Beschluss: 
 
Wie geänderter Antrag 
 
dafür: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 38 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
44 Maßnahmen zur Schulentwicklung und Bestandserhaltung 

- 3. Sachstandsbericht/Fortschreibung 
- Nr.: 2022/1816 
  

 1. Die in der Anlage 1 der Vorlage beigefügte Maßnahmenliste zur Schul-
entwicklung und Bestandserhaltung wird zur Kenntnis genommen. 

 
Beschluss: 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung der aufgelisteten Maß-

nahmen in der Abfolge der aufgezeigten Kategorien vorzubereiten. 
 
dafür: 41 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 par-
teilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
45 Finanzierung und Trägerschaft NaturGut Ophoven in Leverkusen 

  
45.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 05.10.2022 (Eingang 

11.11.2022) zur Vorlage Nr. 2022/1811 bzw. Nr. 2022/1811/1 
- Nr.: 2022/1876 
  

45.2 Verwaltungsvorlage 
- Nr.: 2022/1811/1 
  

 Die Tagesordnungspunkte 45.1 (Antrag Nr. 2022/1876) und 45.2 (Vorlage Nr. 
2022/1811/1) werden gemeinsam beraten. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt zunächst über den Antrag Nr. 2022/1876 
abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 40 (ÓB, 13 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 par-
teilos) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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Anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Bunde über die Vorlage Nr. 
2022/1811/ abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Das NaturGut Ophoven in Leverkusen (NGOL) stellt ein zentrales Ele-

ment der Bildungslandschaft der Stadt Leverkusen dar und wird weiterhin 
in städtischer Trägerschaft gemeinsam mit dem Förderverein NaturGut 
Ophoven e. V. betrieben.  

 
2. Grundlagen für die städtische Trägerschaft bilden die Überlassung des 

Geländes und die Finanzierung im Rahmen der im Haushaltsplan 2022 
etatisierten Finanzmittel. Die Höhe des jeweiligen Etats wird im Rahmen 
der Haushaltsplanberatungen durch die Fachbereiche der Stadtverwal-
tung festgelegt und mit den Beschlüssen zur Haushaltsplanung wirksam. 
Dabei werden die allgemeine Kostenentwicklung und der einhergehende 
Bedarf berücksichtigt. Die Überlassung des Geländes erfolgt entspre-
chend der rechtlichen Vorgaben, insbesondere aus dem Bau- und Steu-
errecht. 

 
3. Die im Stellenplan ab 01.01.2022 geführten Stellen werden dauerhaft 

geführt. Die durch das NGOL beantragten Stellen werden nicht eingerich-
tet. Zur Betreuung des Naturerlebnisraumes Kita Weinhäuserstraße wird 
eine zusätzliche Stelle (1/2 VZ) zum 01.01.2023 eingerichtet. Die Stel-
lenbewertungen unterliegen der Prüfung und Festlegung durch den 
Fachbereich Personal und Organisation (FB 11) der Stadt Leverkusen.  

 
Zur Unterstützung des Fördervereins bei der Leistung von eigenen Per-
sonalkosten wird weiterhin ein jährlicher Zuschuss in Höhe von 44.200 € 
durch den Fachbereich Schulen (FB 40) geleistet. 

 
Über die Verwendung des Zuschusses ist jährlich - jeweils zum 31.03. 
des Folgejahres - ein Verwendungsnachweis in Form eines Sachberichts 
mit einem zahlenmäßigen Nachweis gegenüber dem Rat der Stadt Lever-
kusen vorzulegen. 

 
4. Die beschlossene Corona-Unterstützung für die Monate Januar und Feb-

ruar 2021 wird nicht ausgezahlt, da die finanzielle Notwendigkeit nicht 
bestand. 

 
dafür: 37 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 5 (1 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 

Leverkusen) 
 
Rh. Bokeloh (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) hat gemäß § 31 GO NRW an der 
Beratung und den Abstimmungen nicht teilgenommen. 
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46 Kulturelle Veranstaltungen im Stadtgebiet 1. Halbjahr 2023 

- Nr.: 2022/1827 
  

 Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über die Punkte 2 und 3 des Beschluss-
entwurfes der Vorlage, für die der Rat zuständig ist, abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Für den nächsten Antragsschluss 15.03.2023 können alle nicht gewerbli-

chen Kulturinstitutionen der Freien Szene, die ein eigenes Haus betreiben, 
einen Antrag auf Energiekostenzuschuss stellen. Grundlage ist die (nach-
weisliche oder zu erwartende) Differenz der Energiekosten 2022 im Ver-
gleich zu 2021. 

 
3. Die bestehenden Kulturförderrichtlinien werden um Punkt 4.2. ergänzt: 
 

„4.2. Förderung in Krisen/Notlagen  
Seit 2020 gibt es immer wieder Krisensituationen (Corona-Pandemie, 
Hochwasserkatastrophe, Gasmangellage), die es nötig gemacht haben, 
betroffenen Kulturinstitutionen schnell helfen zu können und sie so vor 
Schließung zu bewahren. In diesen Situationen kann die Liste der förder-
fähigen Ausgaben erweitert werden, zum Beispiel um Zuschüsse für Mie-
ten oder Energiekosten. Die Entscheidung über das Vorliegen einer sol-
chen Notlage und den daraus resultierenden Schlussfolgerungen zu der 
Förderfähigkeit einzelner Posten obliegt dem Betriebsausschuss der Kul-
turStadtLev. 
 
Die Richtlinien gelten rückwirkend ab dem Förderjahr 2022.“ 

 
dafür: 40 (OB, 13 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
dagegen: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
47 Entgeltordnung für die Vermietung von Räumen und Außenflächen der Musik-

schule sowie die Nutzung von Musikinstrumenten im Rahmen des Unterrichts 
- Nr.: 2022/1773 
  

 Die Vorlage wurde von der Verwaltung zurückgezogen und über die Arbeits-
tagesordnung von der Tagesordnung der Sitzung abgesetzt. 
  

 
48 Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung der Stadtbibliothek Leverkusen 

- Nr.: 2022/1812 
  

 Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über die Vorlage in der Fassung der Be-
schlussempfehlung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses vom 
28.11.2022 abstimmen. 
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Beschluss: 
 
Die Benutzungs- und Entgeltordnung der Stadtbibliothek Leverkusen wird 
zum 01.01.2023 - wie in der Anlage 5 zur Niederschrift dargestellt - mit fol-
gender zusätzlicher Ergänzung: 
 
„Die kostenlose Nutzung der Stadtbibliothek ist auf den bislang ermäßigten 
Personenkreis (Schülerinnen und Schüler, Studierende, Auszubildende und 
FSJ-und Bundesfreiwilligendienstleistende bis zum vollendeten 27. Lebens-
jahr sowie Bezieherinnen und Bezieher von Leistungen nach dem SGB II, 
SGB XII und AsylbLG sowie Inhaberinnen und Inhaber der Ehrenamtskarte 
NRW oder der Juleica) auszuweiten.“ 
 
geändert. 
 
- einstimmig - 
  

 
49 Wirtschaftsplan 2023 des "Sportparks Leverkusen" 

- Nr.: 2022/1810 
  

 Beschluss: 
 
Der Wirtschaftsplan 2023 für den kommunalen Eigenbetrieb „Sportpark Le-
verkusen" wird wie folgt festgestellt: 
 

a. Im Erfolgsplan werden festgesetzt: 
 Erträge:   11.536.000 €. 
 Aufwand:  13.219.000 €. 
 
 b. Im Vermögensplan werden festgesetzt: 
 Einnahmen:       555.000 €. 
 Ausgaben:       555.000 €. 
 
 c. Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung wird zur Kenntnis ge-

nommen. 
 
 d. Die Stellenübersicht wird in der der Vorlage beigefügten Fassung be-

schlossen. 
 
 e. Der Höchstbetrag der Kassenkredite im Wirtschaftsjahr 2023 wird auf 

 20.000.000 € festgelegt. 
 
dafür: 38 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 3 (2 BÜRGERLISTE, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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Frau Bürgermeisterin Bunde unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
  

 
Dezernat V 
  

50 Autobahnausbau 
  

50.1 Ausführung des Ratsbeschlusses vom 20.01.2021, Vorlagennummer 2021/0348, 
Ziffer 13 "Ausschöpfung aller möglichen Rechtsmittel zur Verhinderung des Au-
tobahnausbaus der BAB 1 und 3 in vorhandener Höhenlage“ 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 27.10.2022 
- Nr.: 2022/1858 
  

50.2 PWC-Anlage, Anforderung von Katasterdaten durch die Gravionic GmbH im Auf-
trag der DEGES GmbH  
- Beanstandung des Ratsbeschlusses vom 26.09.2022 
- Nr.: 2022/1861 
  

 Die Tagesordnungspunkte 50.1 (Antrag Nr. 2022/1858) und 50.2 (Vorlage Nr. 
2022/1861) werden gemeinsam beraten. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) ändert den Antrag Nr. 2022/1858 wie folgt 
ab: 
 
„Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt: 
 
Der Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom 20.01.2021, Vorlagen-
nummer 2021/0348, Ziffer 13 wird wie folgt ergänzt: 
 
„Der Rechtsmittel-/Rechtsbehelfsweg wird gleichsam bei allen planvorberei-
tenden Maßnahmen ausgeschöpft. Dies umfasst insbesondere auch die Her-
ausgabe von Unterlagen sowie die Erteilung von mündlichen und schriftli-
chen Auskünften aller Art.““ 
 
Rh. Kühl (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) verweist auf den Arbeitskreis zum 
Autobahnausbau. Er beantragt, den Antrag Nr. 2022/1858 für erledigt zu er-
klären. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Antrag auf Erledigung abstim-
men. 
 
dafür: 36 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Bunde über die Vorlage Nr. 
2022/1861 abstimmen. 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass sein Beschluss 



- 45 - 
 
 

 
vom 26.09.2022 zur Vorlage Nr. 2022/1696 „PWC-Anlage, Anforderung 
von Katasterdaten durch die Gravionic GmbH im Auftrag der DEGES 
GmbH“ vom Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen gemäß § 54 Absatz 
2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
beanstandet wird, da er das geltende Recht verletzt. 

 
Beschluss: 
 
Wie Vorlage zu Punkt 2 
 
dagegen: 37 (13 CDU, 7 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 partei-
los) 

Enth.: 1 (OB) 
 
Damit ist Punkt 2 der Vorlage abgelehnt. 
  

 
51 Einrichtung und Veröffentlichung eines Ausgleichsflächenkatasters für das 

Stadtgebiet Leverkusen 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 24.10.2022 
- Nr.: 2022/1853 
  

 Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Antrag für erledigt zu 
erklären. 
 
Hierüber lässt Frau Bürgermeisterin Bunde abstimmen. 
 
dafür: 38 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
52 Überprüfung bestehender und in Aufstellung befindlicher Bebauungspläne der 

Stadt Leverkusen auf umfassende Klimaresilienz 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 24.10.2022 
- Nr.: 2022/1836 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 37 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP) 
Enth.: 1 (parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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53 Wiederherstellung der Warmwasserversorgung in Leverkusener Sporthallen 

  
53.1 Bürgerantrag vom 08.12.2022 

- Nr.: 2022/1937 
  

53.2 Antrag der AfD-Fraktion vom 21.11.2022 
- Nr.: 2022/1904 
  

 Die Tagesordnungspunkte 53.1 (Bürgerantrag Nr. 2022/1937) und 53.2 (An-
trag Nr. 2022/1904) werden gemeinsam beraten. 
 
Frau Beigeordnete Deppe erläutert die Hintergründe der Entscheidung der 
Stadt Leverkusen, die Warmwasserversorgung in den Sporthallen abzustel-
len. 
 
Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) beantragt im Verlauf einer ausführlichen 
Diskussion, in den Winterferien bei den Sportvereinen abzufragen, wie die 
Duschen generell genutzt werden und nach Auswertung der Abfrage in den 
Sporthallen, in denen die Duschen häufig genutzt werden, die Warmwasser-
versorgung wiederherzustellen. 
 
Rh. Feister (CDU) stellt einen Antrag auf Schluss der Debatte. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 
 
dafür: 27 (10 CDU, 6 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 1 Kli-

maliste Leverkusen, 1 parteilos) 
dagegen: 6 (1 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGERLISTE, 2 

AfD) 
Enth.: 3 (1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP) 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt anschließend über den Änderungsantrag 
von Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) abstimmen. 
 
dafür: 10 (7 SPD, 3 FDP) 
dagegen: 26 (OB, 12 CDU, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGERLIS-

TE, 2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 2 (OP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Daraufhin lässt Frau Bürgermeisterin Bunde über den Bürgerantrag Nr. 
2022/1937 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Warmwasserversorgung in den Leverkusener Sporthallen wird wieder-
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hergestellt. 
 
dafür: 22 (12 CDU, 7 SPD, 1 BÜRGERLISTE, 2 AfD) 
dagegen: 16 (OB, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 1 Klimaliste 

Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde stellt fest, dass der Antrag Nr. 2022/1904 mit 
diesem Beschluss erledigt ist. 
 
Rh. Danlowski (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) hat gemäß § 31 GO NRW an 
der Beratung und den Abstimmungen nicht teilgenommen. 
  

 
54 Ausbau der Bernsteinstraße von der Langenfelder Straße bis zur Fährstraße für 

LKWs 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 08.10.2022 
- m. Stn. v. 16.11.2022 
- Nr.: 2022/1821 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (BÜRGERLISTE) 
dagegen: 37 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
55 Erhalt der Milleniumeiche 

  
55.1 Zeitgemäße Neuplanung für den Kreisverkehr an der der Rennbaumstraße und 

Erhalt der Milleniums-Eiche 
- Bürgerantrag vom 14.11.2022 (eingegangen am 28.11.2022) 
- Nr.: 2022/1919 
  

55.2 Antrag von Opladen Plus vom 31.10.2022 
- Nr.: 2022/1848 
  

 Die Tagesordnungspunkte 55.1 (Bürgerantrag Nr. 2022/1919) und 55.2 (An-
trag Nr. 2022/1848) werden gemeinsam beraten. 
 
Im Verlauf der Diskussion weist Frau Bürgermeisterin Bunde darauf hin, dass 
die Bezirksvertretung für den Stadtbezirk II in ihrer Sitzung am 22.11.2022 
bereits die Fällung des Baumes beschlossen hat. In der heutigen Sitzung 
gehe es um den 2. Teil des Antrags Nr. 2022/1848 betreffend des Umbaus 
des Kreisverkehrsplatzes Stauffenbergstraße/Rennbaumstraße. 
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Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt zu Protokoll, dass eine Aktenein-
sicht ergeben habe, dass die Äußerung in der Sitzung der Bezirksvertretung 
II am 22.11.2022, die mit der Verpflanzung beauftragte Firma habe eine Ver-
pflanzung abgelehnt, scharf wahrheitswidrig sei. Die Firma habe sich weder 
schriftlich noch mündlich geäußert. Außerdem sei die in der Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung, Planen und Bauen am 14.11.2022 getätigte 
Äußerung, die Stadt würde sich bei einem Stopp der Ausbaumaßnahme re-
gresspflichtig machen, scharf wahrheitswidrig, da zu diesem Zeitpunkt kein 
Auftrag zum Ausbau des Kreisverkehrs vergeben worden sei. 
 
Frau Beigeordnete Deppe entgegnet darauf, dass ein gemeinsamer Ortster-
min der Verwaltung mit der zuständigen Firma stattgefunden hat, in dem ent-
schieden wurde, dass eine Verpflanzung und ein Erhalt des Baumes nicht 
funktionieren würde. Hierzu gibt es einen entsprechenden Aktenvermerk. Ei-
ne schriftliche Erklärung der Firma gibt es hierzu nicht. 
 
Herr Beigeordneter Molitor erklärt, dass bei einer Aufgabe der Baumaßnah-
me sehr wohl eine Regresspflicht der Stadt Leverkusen entstehen würde, da 
diese bereits durch das Ausschreibungsverfahren ausgelöst wird. 
 
Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) stellt im Verlauf der Diskussion einen An-
trag auf Schluss der Debatte. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde ruft Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) aufgrund 
eines Zwischenrufs während eines Wortbeitrags von Rf. Arnold (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) zur Ordnung. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt anschließend über den Antrag auf Schluss 
der Debatte abstimmen. 
 
dafür: 35 (OB, 13 CDU, 6 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 AfD, 3 

FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 4 (1 SPD, 2 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Daraufhin lässt Frau Bürgermeisterin Bunde über den Bürgerantrag Nr. 
2022/1919 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Bürgerantrag 
 
dafür: 3 (2 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 33 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 1 

parteilos) 
Enth.: 2 (AfD) 
 
Damit ist der Bürgerantrag abgelehnt. 
 
Abschließend lässt Frau Bürgermeisterin Bunde über den Antrag Nr. 
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2022/1848 zu Punkt 2 (Umbauplanungen) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag zu Punkt 2 
 
dafür: 3 (2 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 36 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 AfD, 3 

FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
56 Behelfstreppe Bahnhofsbrücke 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 27.09.2022 
- Nr.: 2022/1790 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (2 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 36 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 AfD, 3 

FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
57 Satzung über die Verlängerung einer Veränderungssperre im Geltungsbereich 

des Bebauungsplans Nr. 248/I "Wiesdorf - südlich Wöhlerstraße" 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2022/1772 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Entwurf der Satzung (Anlage 6 zur Niederschrift) für eine Verlänge-

rung der Veränderungssperre im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 248/I „Wiesdorf - südlich Wöhlerstraße“ wird gemäß der §§ 16 und 17 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 674), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - GO NRW in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. 
NRW. S. 412), in Kraft getreten am 26. April 2022, als Satzung beschlos-
sen. 
 

2. Der Geltungsbereich ist identisch mit dem Geltungsbereich des in Auf-
stellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 248/I „Wiesdorf - südlich 
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Wöhlerstraße“. Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs ist der 
Planzeichnung (Anlage 7 zur Niederschrift) zu entnehmen. 

 
3. Die Satzungsbegründung (Anlage 8 zur Niederschrift) wird gebilligt. 
 
dafür: 38 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
58 Rahmenplanung "Postgelände Leverkusen-Wiesdorf" 

- Beschluss als Rahmenplan 
  

58.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 04.10.2022 (Eingang 
09.11.2022) zur Vorlage Nr. 2022/1523 
- Nr.: 2022/1873 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 37 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
58.2 Verwaltungsvorlage 

- m. Stn. v. 09.12.2022 
- Nr.: 2022/1523 
  

 Beschluss: 
 
Der Rahmenplan „Postgelände Leverkusen-Wiesdorf“ (Anlagen 9 und 10 zur 
Niederschrift) wird gemäß § 1 Absatz 6 Nr. 11 Baugesetzbuch (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 
1353), als sonstige städtebauliche Planung beschlossen. 
 
dafür: 34 (OB, 12 CDU, 7 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 AfD, 3 

FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 3 (2 OP. 1 Klimaliste Leverkusen) 
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59 Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Mau-

rinusstraße" 
- Beschluss über die Äußerungen zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
  (Abwägung) 
- Beschluss über die Stellungnahmen zur öffentlichen Auslegung (Abwägung) 
- Beschluss über die Stellungnahmen zur erneuten öffentlichen Auslegung (Ab-
wägung) 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2021/0335 
  

 Rh. Danlowski (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) gibt die als Anlage 11 zur Nie-
derschrift beigefügte Erklärung ab. 
 
Im Verlauf der Diskussion stellt Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) einen An-
trag auf Schluss der Debatte. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 
 
dafür: 34 (OB, 13 CDU, 6 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Beschluss: 
 
1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) (Äußerungen I/A) sowie der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
(Äußerungen I/B) sowie der städtischen Fachbereiche und Betriebe (Äu-
ßerungen I/C) vorgebrachten Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf 
der Verwaltung (Anlage 12 zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 

I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit 
 

I/A 1.  Äußerung 1 - Schreiben vom 15.06.2020 

I/A 2.  Äußerung 2 - Sammelschreiben vom 15.07.2020 mit 653 
Unterschriften 

I/A 3.  Äußerung 3 - Schreiben vom 21.07.2020 

I/A 4.  Äußerung 4 - Schreiben vom 21.07.2020 mit 10 Fotos 

I/A 5.  Äußerung 5 - Mail vom 04.08.2020 
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I/A 6.  Äußerung 6 - Schreiben vom 11.05.2020 an OB Richrath 

 

I/B  Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange 
 

I/B 1: Amprion GmbH 

I/B 2: Bezirksregierung Arnsberg 

I/B 3: Bundeswehr, Referat I 3 

I/B 4: Stadt Burscheid 

I/B 5: E-Plus 

I/B 6: ERICSSON 

I/B 7: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

I/B 8: GASCADE Gastransport GmbH – Abt. GNL 

I/B 9: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb 

I/B 10: IHK – Industrie- und Handelskammer zu Köln 

I/B 11: Stadt Köln 

I/B 12: LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 

I/B 13:  NABU – Stadtverb. Leverkusen, BUND Bund für Umwelt 
u.Naturschutz  Deutschland e.V. und LNU Landesgem. 
Naturschutz und Umwelt 

I/B 14:  PLEDOC 

I/B 15:  POLIZEI Nordrhein-Westfalen Köln 

I/B 16:  Rheinisch-Bergischer Kreis 

I/B 17: Stadt Monheim 

I/B 18: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 

I/B 19: Telekom 

I/B 20: Deutsche Telekom Technik GmbH 

I/B 21: Thyssengas 
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I/B 22: Vodafone NRW GmbH 

I/B 23: Vodafone GmbH 

I/B 24: Westnetz 

I/B 25: Fachbereich 32 - Umwelt 

I/B 26: Fachbereich 37 Feuerwehr Abt. 372 - 
Gefahrenvorbeugung 

I/B 27:  Bezirksregierung Düsseldorf - 
Kampfmittelbeseitigungsdienst 

 

I/C Äußerungen der Fachbereiche 
 

I/C 1: Fachbereich 30 - Recht und Vergabestelle - Zentrale 
Vergabestelle 

I/C 2: Fachbereich 36 - Bürger und Straßenverkehr 

I/C 3: Fachbereich 67 - Stadtgrün 

I/C 4: Fachbereich Stadtplanung Abt. 612 - Generelle Planung 

I/C 5: WFL - Wirtschaftsförderung Leverkusen 
 

2. Über die während der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen 
I/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen I/B) sowie der städtischen 
Fachbereiche und Betriebe (Stellungnahmen I/C) vorgebrachten Äuße-
rungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 13 zur 
Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses. 
 

I/A  Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

I/A 1.  Stellungnahme 1 – Schreiben vom 10.01.2022 

I/A 2.  Stellungnahme 2 - Schreiben vom 29.01.2022 

I/A 3.  Stellungnahme 3 – Schreiben vom 10.02.2022 
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I/A 4.  Stellungnahme 4 – Schreiben vom 08.02.2022 

I/A 5.  Stellungnahme 5 – Schreiben vom 09.02.2022 

I/A 6.  Stellungnahme 6 – Sammelschreiben v. 715 Bürgern vom 
07.02.2022 

I/A 7.  Stellungnahme 7 – Schreiben vom 27.12.2021 

I/A 8.  Stellungnahme 8 – Schreiben vom 21.02.2022 
 

I/B Stellungnahmen der Behörden und sonst. Träger öffentl. 
Belange 

 

I/B 1: Bundeswehr, Referat I 3 

I/B 2: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

I/B 3: IHK – Industrie- und Handelskammer zu Köln 

I/B 4:  POLIZEI Nordrhein-Westfalen Köln 

I/B 5: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 

I/B 7: Vodafone NRW GmbH 

I/B 8: Vodafone GmbH 

I/B 9: Stadt Monheim 

I/B 10: Stadt Bergisch Gladbach 

I/B 11: Stadt Burscheid 

I/B 12: Bezirksregierung Köln – Dez. 54 - Gewässerentwicklung 

I/B 13: Bezirksregierung Köln – Dez. 35.4 - Denkmalschutz 

I/B 16: Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung 

I/B 17:  Fachbereich 32 – Umwelt 

I/B 18: Geologischer Dienst NRW 

I/B 19: Thyssengas 

I/B 20: LVR - Bodendenkmalpflege 

I/B 21: Nahverkehr Rheinland GmbH 
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I/C Stellungnahmen der Fachbereiche und Betriebe 
 

I/C 1: Fachbereich 30 Recht und Vergabestelle Abt. 301 

I/C 2: Fachbereich 51 und 40 - Schulen 

I/C 3: Fachbereich 63 - Denkmalpflege 

I/C 4: WFL - Wirtschaftsförderung Leverkusen 

I/C 5: Fachbereich 61 – Mobilität und Klimaschutz 

I/C 6: Fachbereich 02 Konzernsteuerung/Liegenschaften 

I/C 7: Fachbereich 65 - Gebäudewirtschaft 

I/C 8: Fachbereich 50 - Soziales 

I/C 9: Fachbereich 60 – Baudezernat 

I/C 10: Sportpark Leverkusen 

I/C 11: Fachbereich 661 - Tiefbau 
 

3. Über die während der erneuten öffentlichen Auslegung eingegangenen 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Stellung-
nahmen I/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen I/B) sowie der städti-
schen Fachbereiche und Betriebe (Stellungnahmen I/C) vorgebrachten 
Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 14 
zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Be-
schlusses. 
 
I/A  Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 
I/A 1.  Stellungnahme 1 – Schreiben vom 01.09.2022 
I/A 2.  Stellungnahme 2 - Schreiben vom 29.08.2022 
I/A 3.  Stellungnahme 3 – Sammelschreiben vom 05.09.2022 
I/A 4.  Stellungnahme 4 – Schreiben vom 06.09.2022 
I/A 5.  Stellungnahme 5 – Schreiben vom 05.09.2022 
I/A 6.  Stellungnahme 6 – Schreiben vom 06.09.2022 
I/A 7.  Stellungnahme 7 – Schreiben vom 07.09.2022 
I/A 8.  Stellungnahme 8 – Schreiben vom 07.09.2022 
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I/A 9.  Stellungnahme 9 – Schreiben vom 06.09.2022 
I/A 10.  Stellungnahme 10 – Schreiben vom 06.09.2022 
I/A 11.  Stellungnahme 11 – Schreiben vom 05.09.2022 
I/A 12.  Stellungnahme 12 – Schreiben vom 05.09.2022 
I/A 13.  Stellungnahme 13 – Schreiben Klimaliste vom 24.07.2022 
 
I/B Stellungnahmen der Behörden und sonst. Träger öffentl. Belan-
ge 
 
I/B 1: Bundeswehr, Referat I 3 
I/B 2: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 
I/B 3: IHK – Industrie- und Handelskammer zu Köln 
I/B 4:  POLIZEI Nordrhein-Westfalen Köln 
I/B 5: TBL – Technische Betriebe Leverkusen 
I/B 6: Deutsche Telekom Technik 
I/B 7: Ericsson Services GmbH 
I/B 8: Deutsche Telekom Technik GmbH 
I/B 9: Vodafone GmbH 
I/B 10: Westnetz GmbH 
I/B 11: Wupperverband 
I/B 12: Stadt Monheim 
I/B 13: Stadt Burscheid 
I/B 14: Bezirksregierung Köln – Dez. 52 – Kreislaufwirtschaft 
I/B 15: Bezirksregierung Köln – Dez. 35.4 – Denkmalschutz 
I/B 16: Bezirksregierung Köln – Dez. 53 – Immissionsschutz 
I/B 17: Bezirksregierung Köln – Dez. 25 – Integr. Gesamtverkehrspla-
          nung 
I/B 18: Bezirksregierung Köln – Dez. 33 – ländliche Entwicklung 
I/B 19: Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 
I/B 20: Plusnet GmbH 
I/B 21:  Wirtschaftsförderung Leverkusen 
I/B 22:  LVR - Denkmalschutz 
I/B 23:  PLEDOC 
I/B 24:  GASCADE 
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I/B 25:  Nahverkehr Rheinland GmbH 
 
I/C Stellungnahmen der Fachbereiche und Betriebe 
 
I/C 1:  Fachbereich 37 - Feuerwehr 
I/C 2:  Fachbereich 32 - Umwelt 
I/C 3:  Fachbereich 67 - Stadtgrün 
I/C 4:  Fachbereich 02 – Liegenschaften 
I/C 5:  Fachbereich 51 und 40 - Schulen 
I/C 6:  Fachbereich Ordnung - Kampfmittelbeseitigung 
I/C 7:  Fachbereich 50 - Soziales 
I/C 8:  Fachbereich 66 - Tiefbau 
I/C 9:  Fachbereich 30 - Recht und Vergabe 
I/C 10:  Fachbereich Konzernsteuerung - Liegenschaften 
I/C 11:  Fachbereich Tiefbau - Abteilung 661 

 
4. Der Rat macht sich alle bisherigen Abwägungsentscheidungen zu eigen. 

 
5. Der Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen- nördlich Herderstraße und 

westlich Maurinusstraße“, bestehend aus der Planzeichnung und textli-
chen Festsetzungen, wird mit geringfügigen Änderungen nach der öffent-
lichen Auslegung gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 
674), in Verbindung mit  

 
• der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetztes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) und 

• § 86 Landesbauordnung (BauO NRW) in Kraft getreten am 4. August 
2018 und zum 1. Januar 2019 (GV NRW 2018 S. 421), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. 
NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. September 2021 sowie 

• § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - GO 
NRW i.d.F.d.B. vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 412), 
in Kraft getreten am 15. April 2022; Artikel 1 des Gesetzes vom 13. 
April 2022 (GV. NRW. S. 490), in Kraft getreten am 26. April 2022, 

 
als Satzung beschlossen. 
 

6. Die als Anlage 15 zur Niederschrift beigefügte Satzungsbegründung zum 
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Bebauungsplan wird gebilligt.  

 
dafür: 34 (OB, 13 CDU, 6 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 2 

AfD, 3 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 1 (parteilos) 
 
Rh. Dettinger (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) hat gemäß § 31 GO NRW an der 
Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen. 
  

 
60 4. Änderung des Landschaftsplans im Teilbereich „Kastanienallee Opladen“ 

- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss der Beteiligung der Eigentümer und der von der Änderung betroffe-
nen Träger öffentlicher Belange 
  

60.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 04.10.2022 (Eingang 
08.11.2022) zur Vorlage Nr. 2022/1814 
- Nr.: 2022/1871 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 35 (OB, 11 CDU, 6 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
60.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2022/1814 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Landschaftsplan wird im Teilbereich „Kastanienallee Opladen“ geän-

dert. Die Änderung erfolgt gemäß § 14 Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz 
Nordrhein-Westfalen (LNatSchG NRW) i. V. m. § 20 Abs. 2 LNatSchG 
NRW und i. V. mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Verfahrensart einer vereinfachten Änderung 
des Landschaftsplans. 
 

2. Dem Entwurf der 4. Änderung des Landschaftsplans im Teilbereich „Kas-
tanienallee Opladen“ (Anlage 16 zur Niederschrift) wird in der vorliegen-
den Fassung zugestimmt.  

 
3. Den Eigentümern und den von der Änderung betroffenenen Trägern 

öffentlicher Belange wird gemäß § 20 Abs. 2 LNatSchG NRW Gelegen-
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heit gegeben, eine Stellungnahme zur 4. Änderung des Landschaftsplans 
im Teilbereich „Kastanienallee Opladen“ abzugeben. 

 
dafür: 36 (OB, 12 CDU, 6 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Frau Bürgermeisterin Demirci übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
61 Bebauungsplan Nr. 240/II "Opladen - nbso/Quartier westlich des Bahnhofs" 

- Entscheidung über die eingegangenen Stellungnahmen der öffentlichen Ausle-
gung 
- Entscheidung über die eingegangenen Stellungnahmen der erneuten öffentli-
chen  Auslegung 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2022/1611 
  

 Beschluss: 
 
1. Über die während der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellung-

nahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen 
II/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen II/B) sowie der städtischen 
Fachbereiche und Betriebe (Stellungnahmen II/C) vorgebrachten Äuße-
rungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 17 zur 
Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlus-
ses. 

 
II/A  Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 
Es sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
 
II/B  Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 
 
II/B 1:  Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst 
II/B 2:  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz u. Dienstleistungen der 

Bundeswehr, Referat Infra I 3 
II/B 3: Amprion GmbH, Dortmund 
II/B 4: Polizeipräsidium Köln, Direktion Kriminalität, Köln 
II/B 5: Stadt Langenfeld, Referat Stadtplanung und Denkmalschutz, Lan-

genfeld 
II/B 6: Deutsche Telekom Technik GmbH, Bayreuth 
II/B 7: PLEdoc GmbH, Essen 
II/B 8: Ericsson GmbH, Düsseldorf 
II/B 9: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG, Leverkusen 
II/B 10: Stadt Burscheid; Stab Stadtentwicklung, Umwelt und Liegenschaf-

ten, Burscheid 
II/B 11: Bezirksregierung Köln, Dezernat 35 – Städtebau, Bauaufsicht, Bau-, 
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Wohnung- und Denkmalangelegenheiten sowie -förderung, Köln 

II/B 12: Stadt Bergisch Gladbach; Fachbereich 6-60 Stadtentwicklung, Stra-
tegische Verkehrsentwicklung; Bergisch Gladbach 

II/B 13a: Vodafone NRW GmbH, Vodafone GmbH 
II/B 13b: Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
II/B 14a: Deutsche Bahn AG, DB Immobilien 
II/B 14b: Deutsche Bahn AG, DB Immobilien 
II/B 15: o2, Behördenengineering 
II/B 16: Gascade Gastransporting GmbH 
II/B 17: LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 
II/B 18: Rheinisch-Bergischer Kreis 
II/B 19: AVEA Entsorgungsbetriebe GmbH & Co. KG 
II/B 20: Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 (Verkehr – Integrierte Gesamt-

verkehrsplanung) 
II/B 21: Industrie- und Handelskammer Köln 
II/B 22: Stadt Monheim am Rhein 
II/B 23: neue bahnstadt opladen GmbH 
II/B 24: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb, Fachbereich 31 – Geo-

logie, Rohstoffe, Untergrundnutzung 
II/B 25: Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post 

und Eisenbahnen; Referat 226 Richtfunk, Flug-, Navigations- und 
Ortungsfunk 

 
II/C  Stellungnahmen der Fachbereiche 
 
II/C 1: FB 372.1 Berufsfeuerwehr, Vorbeugender Brandschutz 
II/C 2:  FB 67 Stadtgrün 
II/C 3: FB 36 Bürger und Straßenverkehr 
II/C 4: FB 660 Tiefbau 
II/C 5a: FB 32 Umwelt 
II/C 5b: Untere Abfallwirtschaftsbehörde 
 
2. Über die während der erneuten öffentlichen Auslegung eingegangenen 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Stellung-
nahmen II/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen II/B) sowie der städti-
schen Fachbereiche und Betriebe (Stellungnahmen II/C) vorgebrachten 
Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 18 
zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Be-
schlusses. 
 

II/A  Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 
Es sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
 
II/B  Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
 
II/B 1:  Bezirksregierung Köln, Dezernat 35 – Städtebau, Bauaufsicht, Bau‐, 

Wohnungs‐ und Denkmalangelegenheiten sowie -förderung, Köln 
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II/B 2:  Bezirksregierung Köln, Dezernat 52 – Kreislaufwirtschaft, Köln 
II/B 3: Polizeipräsidium Köln, Direktion Kriminalität Kriminalpräventi-

on/Opferschutz, Köln 
II/B 4: Ericsson Services GmbH 
II/B 5: LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Pulheim 
II/B 6: Westnetz GmbH, Neuss 
II/B 7: Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 

der Bundeswehr, Referat Infra I 3, Bonn 
II/B 8: GASCADE Gastransport GmbH, Kassel 
II/B 9: Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 ‐ Wasserwirtschaft, Gewäs-

serunterhaltung Sieg, Köln 
II/B 10: Wupperverband, Wuppertal 
II/B 11: Technische Betriebe Leverkusen (TBL), Leverkusen 
II/B 12: Bezirksregierung Köln Dezernat 25 (Verkehr – Integrierte Gesamt-

verkehrsplanung), Köln 
II/B 13: Nahverkehr Rheinland GmbH, Köln 
II/B 14: Eisenbahn-Bundesamt, Köln 
II/B 15: Telekom Technik GmbH, Köln 
II/B 16: Bezirksregierung Arnsberg, Dortmund 
II/B 17: Bezirksregierung Köln, Köln 
II/B 18: Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH, Ratingen 
II/B 19: Thyssengas, Dortmund 
II/B 20: Rheinisch-Bergischer Kreis, Bergisch Gladbach 
II/B 21: wupsi GmbH Leverkusen 
II/B 22: Stadt Monheim 
II/B 23: PLEDOC GmbH 
II/B 24: Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Köln 
II/B 25: Stadt Bergisch Gladbach 
II/B 26: Bezirksregierung Köln, Dezernat 53, Köln 
II/B 27: Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst 
II/B 28: Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst 
 
II/C Stellungnahmen der Fachbereiche 
 
II/C 1: Sportpark Leverkusen 
II/C 2:  FB 30 Recht und Vergabestelle 
II/C 3: FB 60 Büro Baudezernat 
II/C 4: FB Digitalisierung 
II/C 5: FB 31 Mobilität und Klimaschutz 
II/C 6: EVL 
II/C 7: FB 661 Tiefbau 
II/C 8: FB 31 Mobilität und Klimaschutz 
II/C 9: FB 50 Soziales 
II/C 10: FB 67 Stadtgrün 
II/C 11: FB 32 Fachbereich Umwelt 
II/C 12: FB 21 Fachbereich Liegenschaften 
 
3. Der Rat macht sich alle bisherigen Abwägungsentscheidungen zu eigen. 
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4. Der Bebauungsplan Nr. 240/II "Opladen - nbso/Quartier westlich des 

Bahnhofs", bestehend aus der Planzeichnung und textlichen Festsetzun-
gen, wird mit geringfügigen Änderungen nach der öffentlichen Auslegung 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 674), in Verbin-
dung mit  

 
• der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetztes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
und 

• § 86 Landesbauordnung (BauO NRW) in Kraft getreten am 4. August 
2018 und zum 1. Januar 2019 (GV NRW 2018 S. 421), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. 
NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. September 2021 
sowie 

• § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - GO 
NRW i. d. F. d. B. vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 
412), in Kraft getreten am 15. April 2022; Artikel 1 des Gesetzes vom 
13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), in Kraft getreten am 26. April 2022, 

 
als Satzung beschlossen. 
 

5. Die als Anlage 19 zur Niederschrift beigefügte Satzungsbegründung zum 
Bebauungsplan wird gebilligt.  

 
dafür: 36 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 AfD, 3 

FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 3 (2 OP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 
62 2. Änderung des Landschaftsplans "Schlosspark Morsbroich" 

- Beschluss über Äußerungen zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung (Abwä-
gung) 
- Beschluss über die Stellungnahmen zur öffentliche Auslegung (Abwägung) 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2022/1737 
  

 Beschluss: 
 
1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 16 Landesnaturschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (LNatSchG NRW) 
(Äußerungen I/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 15 LNatSchG NRW (Äußerungen I/B und I/C) vorge-
brachten Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (An-
lage 20 zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 
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I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit 
 

Vonseiten der Öffentlichkeit ist keine Äußerung zur 2. Änderung des 
Landschaftsplans im Stadtteil Alkenrath, Bereich Schlosspark Mors-
broich, eingegangen. 

 

I/B  Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange 
 

I/B 1: Telekom 

I/B 2: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

I/B 3: LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 

I/B 4: LVR-Amt Denkmalpflege im Rheinland 

I/B 5:  NABU - Stadtverband Leverkusen, BUND (Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V.) und LNU 
(Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt) 

 

I/C Äußerungen der Fachbereiche und Betriebe 
 

I/C 1: Fachbereich 32 - Umwelt 

I/C 2: Fachbereich 37 - Feuerwehr Abt. 372 - 
Gefahrenvorbeugung 

I/C 3: Fachbereich 63 - Bauaufsicht - Untere Denkmalbehörde 
 
2. Über die während der öffentlichen Auslegung gemäß § 17 LNatSchG 

NRW (Bedenken und Anregungen II/A) sowie der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange gemäß § 15 LNatSchG NRW (Bedenken 
und Anregungen II/B und II/C) vorgebrachten Bedenken und Anregungen 
wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 21 zur Nieder-
schrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 

II/A  Bedenken und Anregungen im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung 
 

Von Seiten der Öffentlichkeit sind keine Bedenken und Anregungen zur 
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2. Änderung des Landschaftsplans im Stadtteil Alkenrath, Bereich 
Schlosspark Morsbroich, eingegangen. 

 

II/B  Bedenken und Anregungen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange 
 

II/B 1: Landesbetrieb Straßenbau NRW 

II/B 2: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

II/B 3: LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 

II/B 4: LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland  

II/B 5:  NABU - Stadtverband Leverkusen, BUND (Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.) und LNU 
(Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt) 

II/B 6: Wupperverband 
 

II/C Bedenken und Anregungen der Fachbereiche und 
Betriebe 
 

II/C 1: Fachbereich 02 - Konzernsteuerung - Liegenschaften 

II/C 2: Fachbereich 32 - Umwelt 

II/C 3: Fachbereich 67 - Stadtgrün 

II/C 4: Fachbereich 36 - Ordnung und Straßenverkehr 
 
 
3. Die 2. Änderung des Landschaftsplans „Schlosspark Morsbroich“ (Anlage 

22 zur Niederschrift) einschließlich der Begründung einschließlich Um-
weltbericht (Anlage 23 zur Niederschrift) wird gemäß § 7 LNatschG NRW 
i. d. F. d. B. vom 21.07.2000 (GV. NRW. S. 568), neu gefasst durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934), in Kraft 
getreten am 25. November 2016 und am 1. Januar 2018 zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560), in 
Kraft getreten am 18. Mai 2021; Gesetz vom 1. Februar 2022 (GV. NRW. 
S. 139), in Kraft getreten am 19. Februar 2022 in Verbindung mit der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - GO NRW 
i. d. F. d. B. vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 412), in Kraft 
getreten am 15. April 2022; Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 
(GV. NRW. S. 490), in Kraft getreten am 26. April 2022, als Satzung be-
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schlossen.  

 
4. Die als Anlage 23 zur Niederschrift beigefügte Satzungsbegründung zur 

2. Änderung des Landschaftsplans wird gebilligt. 
 
dafür: 37 (OB, 13 CDU, 6 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
63 3. Änderung des Landschaftsplans Teilbereich „Alkenrath - Sportanlage Schle-

buschrath“ 
- Beschluss über die Stellungnahmen der Beteiligung der Eigentümer und der 
von der Änderung betroffenen Träger öffentlicher Belange (Abwägung)  
- Satzungsbeschluss 
  

63.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 04.10.2022 (Eingang 
08.11.2022) zur Vorlage Nr. 2022/1806 
- Nr.: 2022/1870 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 33 (OB, 13 CDU, 5 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
63.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2022/1806 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Eigentümer und die von der Änderung betroffenen Träger öffentlicher 

Belange wurden gemäß § 20 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) 
NRW beteiligt. Über die während der Beteiligung eingegangenen Stel-
lungnahmen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 24 
zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Be-
schlusses. 

Stellungnahmen der Beteiligung der Eigentümer und der von der 
Änderung betroffenen Träger öffentlicher Belange: 
 

01: Fachbereich 02 - Konzernsteuerung – Liegenschaften, 
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02: Sportpark Leverkusen, 

03: SportBund Leverkusen, 

04: Deutsche Bahn AG, 

05:  NABU - Stadtverband Leverkusen, BUND (Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V.) und LNU 
(Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt), 

06: EVL. 
 

2. Die 3. Änderung des Landschaftsplans „Alkenrath - Sportanlage 
Schlebuschrath“ (Anlage 25 zur Niederschrift) wird gemäß § 7 LNatschG 
NRW i. d. F. d. B. vom 21.07.2000 (GV. NRW. S. 568), neu gefasst durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934), in 
Kraft getreten am 25. November 2016, und am 1. Januar 2018 zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW. S. 
560), in Kraft getreten am 18. Mai 2021; Gesetz vom 1. Februar 2022 
(GV. NRW. S. 139), in Kraft getreten am 19. Februar 2022, in Verbindung 
mit der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – GO NRW 
i. d. F. d. B. vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 412), in Kraft 
getreten am 15. April 2022; Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 
(GV. NRW S. 490), in Kraft getreten am 26. April 2022, als Satzung be-
schlossen. 

 
dafür: 34 (OB, 12 CDU, 5 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
64 Bestellung des Vorsitzenden des Umlegungsausschusses 

- Nr.: 2022/1868 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) bittet um Mitteilung, wie das Auswahlver-
fahren aussieht. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath sagt eine Beantwortung zu. 
 
Beschluss: 
 
Herr Dr. Christian Giesecke wird zum Vorsitzenden des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leverkusen bestellt. 
 
dafür: 36 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 3 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 
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65 Sanierung und Erweiterung NaturGut Ophoven nach *FLUT*, Talstraße 4 in Le-

verkusen 
- Sachstand und Beschluss über die Erweiterung 
  

65.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 05.10.2022 (Eingang 
11.11.2022) zur Vorlage Nr. 2022/1799 
- Nr.: 2022/1874 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 34 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 2 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
65.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2022/1799 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Vorentwurfsplanung von rheintreue Architekten aus Köln zur Sanie-

rung und Erweiterung des NaturGut Ophoven in Leverkusen-Opladen 
wird zugestimmt. 

 
2. Die prognostizierten Gesamtbaukosten betragen gemäß Kostenschät-

zung laut DIN 276 nach heutigem Stand 20.000.000 €, einschließlich 
Mehrwertsteuer. Hierin enthalten ist eine Preissteigerung von 20 % bis 
zum Baubeginn und ein Risikozuschlag von 20 %. Zur Fortführung der 
Planung sind Planungsmittel von rund 4.000.000 € erforderlich. 

 
3. Die zur Finanzierung erforderlichen Mittel werden im Finanzplan unter 

der Finanzstelle 65040170011010, Finanzposition 783100, bereitgestellt. 
Die Maßnahme wird im Rahmen der NRW-FLUT-Förderung mit bis zu 
100 % finanziell gefördert. Zusatzbedarfe ohne Flutbezug unterliegen 
nicht der Förderung. Die Kostenanteile ohne Hochwasserbezug, hier 
schätzungsweise 20 % (rund 550.000 €) der Erweiterungen, müssen 
selbst finanziert werden. 

 
4. Die Entwurfsplanung ist auf Grundlage der Vorentwurfsplanung fortzufüh-

ren. 
 

5. Aufgrund der großen Dringlichkeit ist ein kombinierter Planungs- und 
Baubeschluss zu erarbeiten und zur Beschlussfassung vorzulegen. 
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dafür: 34 (OB, 12 CDU, 7 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
66 Festhalle Opladen, Opladener Platz 5a, Leverkusen 

- Energetische, brandschutztechnische und gebäudetechnische Sanierung sowie 
Anpassung der Barrierefreiheit an der Festhalle Opladen 
- Planungs- und Baubeschluss 
- Nr.: 2022/1689 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Entwurfsplanung der Ulrich Giebel Planungsgesellschaft (gpg-

architekten) aus Köln zur Sanierung der Festhalle des Landrat-Lucas-
Gymnasiums, Opladener Platz 5 in Leverkusen-Opladen, wird zuge-
stimmt. 

 
2. Die prognostizierten Gesamtbaukosten für die Maßnahme betragen ge-

mäß Kostenberechnung 16.200.000 €, inklusive Mehrwertsteuer. Hierin 
sind 15 % zu erwartende Baukostensteigerungen und ein Risikozuschlag 
in Höhe von 20 % enthalten. Auf der Finanzstelle 65000170011160, Fi-
nanzposition 783100, standen bis einschließlich 2022 Planungskosten in 
Höhe von 685.000 € zur Verfügung.  

 
Die weiteren erforderlichen Mittel in Höhe von 15.515.000 € sind auf der 
Finanzstelle 65000170011160, Finanzposition 783100, mit dem Haushalt 
2023 ff. zur Verfügung zu stellen. 

 
3. Das Vorhaben ist auf Grundlage der Entwurfsplanung im vorgesehenen 

Zeitplan   baulich umzusetzen. 
 
dafür: 34 (OB, 13 CDU, 7 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
67 KGS Gezelin-Schule, Bergische Landstraße 101, Ersatzbau und Erweiterung 

- Planungsbeschluss 
  

67.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 05.10.2022 (Eingang 
11.11.2022) zur Vorlage Nr. 2022/1780 
- Nr.: 2022/1880 
  

67.2 Verwaltungsvorlage 
- Nr.: 2022/1780 
  

 Die Tagesordnungspunkte 67.1 (Antrag Nr. 2022/1880) und 67.2 (Vorlage Nr. 
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2022/1780) werden gemeinsam beraten. 
 
Im Verlauf der Diskussion stellt Rf. Schumann (CDU) einen Antrag auf 
Schluss der Debatte. 
 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 
 
- einstimmig - 
 
Anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Antrag Nr. 
2022/1880 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 33 (OB, 13 CDU, 4 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Daraufhin lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über die Vorlage Nr. 2022/1780 
zu Punkt 3 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
3. Für die Fortsetzung der Planung sind für das Jahr 2023 ff. Planungsmittel 

in Höhe von 5.400.000 € eingestellt.  
 

dafür: 32 (OB, 12 CDU, 5 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 
AfD, 3 FDP) 

dagegen: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
68 Werner Heisenberg Gymnasium, Werner-Heisenberg-Str. 1, Leverkusen 

- Energetische Sanierung, Erweiterung der Pausenhallen mit WC-Sanierung und 
Herstellung der Barrierefreiheit 
- Planungsbeschluss 
- Nr.: 2022/1758 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Vorentwurfsplanung zur energetischen Sanierung des Werner-

Heisenberg-Gymnasiums in 51381 Leverkusen-Lützenkirchen von 
Beyss-Architekten-GmbH wird zugestimmt. 

 
2. Die prognostizierten Gesamtbaukosten für die Baumaßnahmen betragen 
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nach heutigem Stand 38.800.000,00 €, einschließlich Mehrwertsteuer. 
Hierin enthalten ist ein Risikozuschlag von 20 % und eine Preissteige-
rung bis zum Beginn der Bauausführung von 16 %. 

 
3. Auf der Finanzstelle 65000170011152 wurden bisher 580.000 € für Pla-

nungsleistungen zur Verfügung gestellt. Für die Fortsetzung der Planung 
sind für das Jahr 2023 Mittel in Höhe von 840.000 € und für das Jahr 
2024 in Höhe von 2.400.000 € zur Verfügung zu stellen. (insgesamt 
3.240.000 €). Wird für die Maßnahme nach Vorlage der Entwurfsplanung 
ein Baubeschluss gefasst, müssen die erforderlichen Mittel ab 2024 ff. 
zur Verfügung gestellt werden. 

 
4. Das Vorhaben ist nach Beschlussfassung gemäß der vorgegebenen 

Zeitplanung fortzuführen. 
 
- einstimmig - 
  

 
69 Radweg-Trassenpflege im Stadtgebiet Leverkusen 

- Nr.: 2022/1657 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt der geplanten Maßnahme zur Auswei-
tung der Radweg-Trassenpflege im Leverkusener Stadtgebiet mit jährlichen 
Kosten in Höhe von voraussichtlich 200.000 € unter Vorbehalt des Haus-
haltsbeschlusses und der Freigabe der Haushaltsmittel durch die Bezirksre-
gierung zu. 
 
dafür: 33 (OB, 10 CDU, 5 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 

AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
Nachtragsanträge/-vorlagen 
  

70 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 
- Nr.: 2022/1925 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gemäß § 113 Abs. 1 der Gemeinde-

ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nachfolgendes Mit-
glied aus dem Aufsichtsrat der Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wies-
dorf/Manfort mbH (SWM) ab: 
 
Ratsherrn Erhard Schoofs. 
 

2. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt nach Beschlussfassung zu 1. ge-
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mäß § 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und Abs. 2 GO NRW nachfolgendes 
Mitglied in den Aufsichtsrat der SWM: 

 
Ratsherrn Karl Schweiger. 
 

3. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW nach-
folgendes stellvertretendes Mitglied aus dem Verwaltungsrat der Techni-
schen Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) ab: 
 
Herrn Frank Krause. 
 

4. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt nach Beschlussfassung zu 3. ge-
mäß § 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und Abs. 2 GO NRW nachfolgendes 
stellvertretendes Mitglied in den Verwaltungsrat der TBL: 

 
Ratsherrn Tim Feister. 
 

5. Der Rat der Stadt Leverkusen schlägt der Verbandsversammlung des 
Wupperverbandes vor, als Nachfolger für Herrn Wolfgang Herwig folgen-
des Mitglied in den Finanzausschuss des Wupperverbandes zu wählen: 

 
Herrn Dipl.-Ing. Wulf Riedel. 
 

6. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW nach-
folgendes Mitglied aus dem Aufsichtsrat der SWM ab: 
 
Ratsfrau Zöhre Demirci. 
 

7. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt nach Beschlussfassung zu 6. ge-
mäß § 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und Abs. 2 GO NRW nachfolgendes 
Mitglied in den Aufsichtsrat der SWM: 
 
Herrn Christian Mai. 
 

8. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW nach-
folgendes stellvertretendes Mitglied aus dem Verwaltungsrat der TBL ab: 
 
Ratsfrau Roswitha Arnold. 
 

9. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt nach Beschlussfassung zu 8. ge-
mäß § 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und Abs. 2 GO NRW nachfolgendes 
stellvertretendes Mitglied in den Verwaltungsrat der TBL: 
 
Frau Anja Wiel. 

 
dafür: 33 (12 CDU, 4 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 3 

FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 2 (1 CDU, 1 Klimaliste Leverkusen) 
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71 Regelung des Silvester-Feuerwerks zur Jahreswende 2022/2023 

- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 02.12.2022 
- Nr.: 2022/1936 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 2 (1 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 29 (OB, 11 CDU, 5 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 

AfD, 2 FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
72 Bereitstellung überplanmäßiger Mittel für ambulante und stationäre Hilfen 

- Nr.: 2022/1916 
  

 Beschluss: 
 
Bei Innenauftrag 510006150103 - Sachkonten 53 34 00 und 53 35 00 - Fi-
nanzstelle PN0615 (ambulante und stationäre Hilfen gem. §§ 27 ff. SGB VIII) 
werden überplanmäßige Mittel in Höhe von 2.000.000 € bereitgestellt. 
 
Bei Innenauftrag 510006150105 - Sachkonten 53 34 00 und 53 35 00 - Fi-
nanzstelle PN0615 (ambulante und stationäre Eingliederungshilfen gem. § 
35a SGB VIII) werden überplanmäßige Mittel in Höhe von 2.000.000 € be-
reitgestellt. 
 
Die Mittel werden im Rahmen der Gesamtdeckung 2022 zur Verfügung ge-
stellt. 
 
- einstimmig - 
  

 
73 Festsetzung der Straßenreinigungsgebühren 2023 

- Nr.: 2022/1921 
  

 Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt die vom Verwaltungsrat der Techni-
schen Betriebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) am 06.12.2022 beschlosse-
ne Satzung zur 15. Änderung der Satzung der Technischen Betriebe der 
Stadt Leverkusen AöR (TBL) zur Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
in der Stadt Leverkusen (Anlage 26 zur Niederschrift) zur Kenntnis. 
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	1. ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG
	Der Planbereich ist geprägt durch den Betrieb der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG zur Herstellung und Verarbeitung von Wellpappe und Kartonagen, der seit 115 Jahren mitten in Quettingen ansässig ist. Mittlerweile befindet sich bei d...
	Die in den letzten Jahren immer weiter steigenden Kundenanfragen nach Einlagerung und schneller Verfügbarkeit von Verpackungsmaterial haben gezeigt, dass es unumgänglich ist, die Lagerkapazitäten am Standort deutlich zu erweitern und den Versandbereic...
	Zu Beginn der Erweiterungsabsichten der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG hat die Geschäftsführung zusammen mit der Wirtschaftsförderung Leverkusen die Variante einer vollständigen Betriebsverlagerung intensiv untersucht. In diesem Zu...
	Daher wurde mangels geeigneter und zumutbarer Alternative entschieden, den vorhandenen Standort mit flächensparenden Maßnahmen wie einem Hochregallager weiterzuentwickeln und dafür die am Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweiterungsfläche zu nu...
	Ausgehend von der zur Zeit der Gründung des Unternehmens noch bestehenden relativen Alleinlage am Ortsrand hat sich mittlerweile eine Situation entwickelt, in der der Unternehmensstandort einschließlich seiner vorgesehenen Erweiterungsfläche im Norden...
	Vor diesem Hintergrund und auch im Hinblick auf die bestehende Eigentumssituation und die Nutzungsperspektiven der Fläche soll durch den Angebotsbebauungsplan mit Projektbezug Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“...
	Im Einzelnen trägt der Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ einerseits einem Bedarf an Investitionen zur Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 8c) BauGB und der ...

	2. GELTUNGSBEREICH UND VERFAHREN
	2.1. Geltungsbereich
	Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ umfasst das gesamte Betriebsgelände der Firma Franz Gierlichs GmbH & Co. KG, d. h. sowohl das bestehende Wellpappenwerk im Süden als au...
	Das Plangebiet befindet sich mitten im Stadtteil Quettingen und hat eine Größe von ca. 36.500 m². Im Osten wird es begrenzt durch die Maurinusstraße, im Süden durch die Herderstraße und die Bestandshallen, im Westen und Norden durch die angrenzende Wo...

	2.2. Verfahren
	Beginn des Verfahrens als vorhabenbezogener Bebauungsplan  Mit Schreiben vom 25.06.2019 hat die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG einen Antrag auf Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gem...
	Prüfung zur Durchführung eines Verfahrens gemäß § 13a BauGB
	Da der Bebauungsplan vorrangig zur Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen beiträgt und es sich bei dem Vorhaben im Sinne des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden (§ 1a Abs. 2 BauGB) um eine vom Gesetzgeber besonders gewünschte Maßnahme...
	Im nächsten Schritt wurde daher geprüft, ob die zusätzlichen Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 BauGB gegeben sind:
	 Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung: Grundsätzlich ist das beschleunigte Verfahren in diesem Fall auch zulässig, weil durch den Bebauungsplan nicht die Zulässigkeit von Vorhaben begründet wird, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltve...
	 Beeinträchtigung von Natura 2000-Gebieten  Flora-Fauna-Habitat (FFH)- oder Vogelschutzgebiete befinden sich außerhalb einer Wirkzone von 300 m. Damit bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten Sc...
	 Gefahr von schweren Unfällen Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) sind auch nicht zu beachten, da der Betrieb nicht zu den Betrieben gehört, die...
	In einem letzten Schritt wurde eine überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 2 zu § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB genannten Kriterien durchgeführt, um einzuschätzen, ob der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswir...
	Frühzeitige Beteiligung:
	(Vorhabenbezogener Bebauungsplan V35/II „Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“, vorhabenbezogener Bebauungsplan und Vorhaben- und Erschließungsplan).
	Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1 BauGB wurde durchgeführt in Form eines öffentlichen Aushanges im Zeitraum vom 15.06.2020 bis 24.07.2020 im Verwaltungsgebäude der Stadt Leverkusen (Elberfelder Haus, Hauptstraße 101) und ü...
	 Vorhaben- und Erschließungsplan (Vorentwurf)
	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan (Vorentwurf)
	 Begründung mit Umweltbericht
	 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm)
	 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm)
	 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angrenzenden Wohngebieten)
	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
	Insgesamt wurden folgende Anzahl an Äußerungen zum Bebauungsplanvorentwurf vorgetragen:
	 Sechs Äußerungen aus der Öffentlichkeit, darunter ein Sammelschreiben von 653 Bürgern
	 24 Äußerungen von Behörden
	 Fünf Äußerungen von Fachbereichen
	Schwerpunkt der Äußerungen aus der Öffentlichkeit bildeten folgende Themen:
	 Verkehr/Schwerlastverkehr im Wohngebiet/Verkehrssicherheit
	 Gewerbelärm
	 Städtebauliche Integration der Baukörper
	 Widerspruch FNP/Missachtung Trennungsgebot
	 Stadtklimatische Auswirkungen/Verschattung.
	Die abschließende Bewertung der Auswirkungen des Betriebes und seiner Erweiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und Fachbereichen zu dem Ergebnis, dass trotz der Gemengelage unter Würdigung der unterschiedlichen Umweltbereiche bei ...
	Wechsel des Verfahrens vom vorhabenbezogenen Bebauungsplan zum projektbezogenen Angebotsbebauungsplan
	Nach den frühzeitigen Beteiligungen gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wurde der betreffende Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit dem zugehörigen Vorhaben- und Erschließungsplan ausgearbeitet. In diesem Zuge wurde noch einmal geprüft, ...
	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß § 12 BauGB:  Bei der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird sichergestellt, dass eine projektierte „maßgeschneiderte“ konkrete und detaillierte Planung realisiert werden kann. Da bezogen auf de...
	 Angebotsbebauungsplan mit Projektbezug: Auch bei privater Veranlassung durch ein konkretes Projekt ist die Überplanung des gesamten Betriebsgeländes mit einem klassischen Angebotsbebauungsplan zulässig und damit die Möglichkeit der Gesamtsteuerung g...
	Insgesamt wird hieraus deutlich, dass zur Erreichung der oben beschriebenen städtebaulichen Zielsetzung für einen Angebotsbebauungsplan mit Projektbezug sowohl im Interesse des Unternehmens als auch der schutzbedürftigen Nachbarschaft eine die Erforde...
	Aufstellungsbeschluss und Öffentliche Auslegung
	Die o. g. Vorgehensweise für die Wahl der Verfahrensart eines Angebotsbebauungsplanes mit Projektbezug i. S. des § 30 BauGB macht es erforderlich, das Planverfahren mit einem neuen Aufstellungsbeschluss einzuleiten. Der Bebauungsplan erhält die Bezeic...
	Die Ergebnisse der Abwägung zum Verfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes V 35/II "Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße" können für dieses Verfahren übernommen werden. Der Bebauungsplanentwurf ...
	Insgesamt wurden die folgende Anzahl an Stellungnahmen zum Bebauungsplanentwurf vorgetragen:
	 8 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit, darunter ein Sammelschreiben von 715 Bürgern
	 21 Stellungnahmen von Behörden
	 11 Stellungnahmen von Fachbereichen
	Schwerpunkt der Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit bildeten folgende Themen:
	 Verkehr/Schwerlastverkehr im Wohngebiet, Verkehrssicherheit
	 Gewerbe- und Verkehrslärm
	 Mangelnde Prüfung von Planungsalternativen
	 Städtebauliche Integration der Baukörper
	 Missachtung Trennungsgebot
	 Ökologische und stadtklimatische Auswirkungen.
	Die abschließende Bewertung der Auswirkungen des Betriebes und seiner Erweiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und Fachbereichen auch nach der öffentlichen Auslegung und den eingegangenen Stellungnahmen zu dem Ergebnis, dass trotz...
	Erneute Öffentliche Auslegung
	Die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit zur Unzulässigkeit einer Konfliktverlagerung auf ergänzende Verträge bzw. nachfolgende Verfahren und eine genauere rechtliche Prüfung zur Konfliktbewältigung in Bebauungsplänen geben aber dazu Anlass, insbeson...
	 Die maximale Wand- bzw. Gebäudehöhe der den Verladehof begrenzenden Wände wird um eine minimale Wandhöhe ergänzt.
	 .Die bislang durch Baugrenzen eingeschränkte Lage der Begrenzungswände um den Verladehof wird durch Baulinien fixiert.
	Diese Änderungen nach der öffentlichen Auslegung erfordern eine erneute öffentliche Auslegung. Es soll aber bestimmt werden, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen abgegeben werden können und die Dauer der Auslegung und die Fr...
	Zusätzliche werden in den Bebauungsplan zur Verdeutlichung und Konkretisierung noch redaktionelle Änderungen aufgenommen wie z.B.:
	 Klarstellung der Formulierung zu Festsetzung Nr. 1 Punkt 4
	 Ergänzung von Vorgaben zum Aufbau der Dachbegrünung
	 Ergänzung von Rechtsgrundlagen bei Festsetzungen
	 Umstellung der Reihenfolge in der Legende
	 Ergänzung der Legende mit Erläuterung des Zeichens „V“
	 Ergänzung „in der derzeit gültigen Fassung“ bei der Aufzählung der Rechtsgrundlagen (hier BauNVO).
	Die übrigen notwendigen Ausgleichs- und Vermeidungsmaßnahmen sollen ergänzend in einem städtebaulichen Vertrag verbindlich geregelt werden bzw. die Beschilderungsmaßnahmen zur Verkehrslenkung (Variante 3) vor Satzungsbeschluss beschlossen werden.
	Die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 4a (3) i.V. m. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB erfolgte durch öffentlichen Aushang des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - Wellpappenwerk Gierlichs nördlich Herderstraße und westlich Maur...
	Insgesamt wurden die folgende Anzahl an Stellungnahmen zum Bebauungsplanentwurf vorgetragen:
	• 13 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit, darunter ein Sammelschreiben
	• 25 Stellungnahmen von Behörden
	• 11 Stellungnahmen von Fachbereichen
	Schwerpunkt der Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit bildeten folgende Themen:
	• Verkehr/Schwerlastverkehr im Wohngebiet, Verkehrssicherheit
	• Maurinusstraße nicht geeignet
	• Gewerbe- und Verkehrslärm
	• Mangelnde Prüfung von Planungsalternativen
	• Städtebauliche Integration der Baukörper
	• Ökologische und stadtklimatische Auswirkungen
	• Mängel bei der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz
	Die abschließende Bewertung der Auswirkungen des Betriebes und seiner Er-weiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und Fachbereichen auch nach der erneuten öffentlichen Auslegung und den eingegangenen Stellungnahmen zu dem Ergebnis, ...
	Abwägungs- und Satzungsbeschluss
	Nach der erneuten öffentlichen Auslegung soll der Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen und der Satzungsbeschluss erfolgen. Vor dem Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB wird ein städtebaulicher Vertrag gemäß § 11 BauGB geschlossen.


	3. PLANUNGSBINDUNGEN
	3.1. Landesplanung
	Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Köln, stellt das Plangebiet als Allgemeinen Siedlungsbereich dar.
	Gemäß Ziff. B.2.1 der textlichen Darstellungen des Regionalplans sollen in den Allgemeinen Siedlungsbereichen sollen Wohnungen, Wohnfolgeeinrichtungen, wohnungsnahe Freiflächen, zentralörtliche Einrichtungen und sonstige Dienstleistungen sowie gewerbl...
	Mit der Darstellung eines Allgemeinen Siedlungsbereiches ist danach eine Bauleitplanung für eine gewerbliche Nutzung, welche keine Neuansiedlung, sondern die Bestandssicherung und Erweiterung eines vorhandenen Gewerbebetriebes zum Gegenstand hat – wie...

	3.2. Flächennutzungsplan
	Der Bereich des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ ist im Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Leverkusen überwiegend als eingeschränktes Gewerbegebiet (GE*) und im nördlichen Randbereich als Grü...
	In Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln wird zur Herleitung der beabsichtigten Festsetzung SO „Wellpappenwerk“ aus der GE* Darstellung nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB eine FNP-Änderung im Parallelverfahren durchgeführt. In diesem Zuge wird auch die G...
	Aufgrund eines ausreichenden Abstands zu Störfallbetrieben ist keine Betroffenheit hinsichtlich des gesamtstädtischen Seveso-II-Konzeptes erkennbar. Weiterhin stellt die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG keinen Störfallbetrieb dar. Er...

	3.3. Landschaftsplan/Schutzgebiete
	Das Plangebiet liegt außerhalb eines Landschaftsplanes.
	Flora-Fauna-Habitat (FFH)- oder Vogelschutzgebiete befinden sich außerhalb einer Wirkzone von 300 m.

	3.4. Bestehendes Planungsrecht
	Lediglich der südöstlich an das Plangebiet angrenzende Bereich Rolandstraße/Maurinusstraße ist mit dem rechtskräftigen Bebauungsplan 31/II „Maashof“ überplant.
	Das Plangebiet aber auch das unmittelbare Umfeld wurde bislang nicht mit einem Bebauungsplan überplant. Aufgrund der Lage mitten in einem größeren Bebauungszusammenhang sind Genehmigungen von Betriebsveränderungen in der Vergangenheit auf der Grundlag...

	3.5. Vorhandene Nutzung/bauliche Entwicklung
	Der südliche Teil des Plangebietes ist schon seit ca. 115 Jahren gewerblich durch das Wellpappenwerk genutzt. Das Werk gehört damit zu den ersten größeren baulichen Maßnahmen im Stadtteil Quettingen.
	Ausgehend von dem Hauptgebäude mit Verwaltung an der Herderstraße hat sich der Betrieb dann im Laufe der Zeit schrittweise Richtung Norden entwickelt. Die anfängliche Solitärlage des Betriebsgeländes wurde ab den fünfziger Jahren zunehmend durch im Um...
	1895                                  1936                                     1989
	Im Osten des Plangebietes zwischen Betrieb und Maurinusstraße befindet sich weiterhin ein Einfamilienhaus mit Garten, welches von einem ehemaligen Betriebsangehörigen bewohnt wird.
	Umgebung
	Die heutige Umgebung des Plangebietes ist im Süden und Südosten neben dem Werksgelände vornehmlich durch kleinteilige, zweigeschossige Wohnhäuser und auch vereinzelt dreigeschossige Mehrfamilienhäuser geprägt. Im Südwesten grenzt die zweigeschossige G...
	 gestaffelte vier- bis fünfgeschossige Wohnungsbauten mit Längen von 40 bzw. 50 m, Gesamtlängen über 100 m und Gebäudehöhen zwischen 13 m und 18 m.
	 einzelne Hochhäuser an der Lützenkirchener Straße mit Höhen bis zu 28 m.
	1952

	3.6. Verkehr
	Das Plangebiet ist über die Maurinusstraße unmittelbar an die Lützenkirchener Straße (L 219) und die Quettinger Straße (K4) an das überregionale Straßenverkehrsnetz angebunden.
	Die Maurinusstraße als Quartiersstraße ist Bestandteil einer Tempo 30-Zone. Neben dem Werksgelände der Firma Franz Gierlichs GmbH & Co. KG wird der Straßenraum der Maurinusstraße überwiegend durch Wohnnutzung geprägt. Einzelne Geschäfte und Dienstleis...
	Auch der Schwerverkehr (SV) erreicht das Wellpappenwerk der Firma Franz Gierlichs GmbH & Co. KG bisher über die Maurinusstraße zu 80 % aus südlicher Richtung (Quettinger Straße) und zu 20 % aus nördlicher Richtung (Lützenkirchener Straße). Die absolut...
	Die Verkehrszählungen im März 2018 und November 2020 über mindestens 24 Stunden haben in der Maurinusstraße jeweils 7 LKW-Fahrten in der Nachtzeit festgestellt. Auch bei der Verkehrsbeobachtung im April 2022 wurden noch einzelne LKW-Bewegungen in der ...


	4. PLANUNG UND STÄDTEBAULICHES KONZEPT
	4.1. Planung
	Betriebsbeschreibung
	Die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG produziert Verpackungen, insbesondere Transportverpackungen u. a. für Milch, Saft und andere Lebensmittel. Dazu werden im ersten Schritt der Produktion Wellpappenbögen in unterschiedlichen Papierq...
	Konkretes Erweiterungsprojekt
	Zur dringend benötigten Erweiterung der Produktions- und Lagerkapazitäten des Wellpappenwerkes sollen die bestehenden Hallenflächen nördlich unmittelbar angrenzend durch ein neues Fertigwarenlager und einen neuen Versandbereich um rund 6.500 m² BGF er...
	Bebauungskonzept
	Die beengten Grundstücksverhältnisse verlangen eine kompakte Anordnung der neuen Lager- und Versandsituation. Zentraler Baustein ist daher ein neues Hochregallager mit einer Höhe von ca. 19 m über Gelände. Mit einer absoluten Höhe von maximal 94,5 m ü...
	Hinzu kommt, dass das Hochregallager deutlich, um ca. 18 m, von den Grundstücksgrenzen zur westlich und nördlich gelegenen Wohnbebauung abgerückt ist. Nach den Abstandsflächenvorschriften der aktuellen Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO...
	Bestand
	Bezüglich der Bestandsgebäude geht es im Wesentlichen um die Bestandssicherung und die Absicherung von geringfügigen Ergänzungen, wie z.B. die Überdachung des bisherigen Verladehofes zwischen Produktion und Lagerhallen. Weiterhin soll auch das im Oste...

	4.2. Erschließung
	Im November 2020 wurde eine Verkehrsuntersuchung vom Ingenieurbüro für integrierte Verkehrsplanung Runge IVP durchgeführt, welche die verkehrlichen Auswirkungen untersucht. Grundlage der Verkehrsuntersuchung bilden Verkehrszählungen aus März 2018 (Run...
	Weiterhin wird die Einfahrt für den Lieferverkehr an der Maurinusstraße gegenüber der einmündenden Bergstraße liegen. Das Konzept für das Werksgelände sieht einen erweiterten Ladehof vor, auf dem die Lade- und Rangiervorgänge besser und vor allem auch...
	Die in der Verkehrsuntersuchung prognostizierte Kfz-Verkehrsstärke beträgt auf der Maurinusstraße im Norden ca. 2.500 Kfz und im Süden ca. 3.200 Kfz mit einem Schwerverkehrsanteil von rund 1% bis 3%. Entsprechend den verkehrstechnischen Richtlinien (v...
	Für die Verkehrsführung zum Betriebsgelände wurden zunächst zwei Varianten betrachtet. Im November 2020 wurden durch die Stadtverwaltung Leverkusen Kontrollzählungen mittels einer Videokamera durchgeführt. Die Verkehrsdatenerfassung fand zwar am 12.11...
	Variante 1
	Diese Variante sieht die Beibehaltung der zurzeit bestehenden Verkehrsführung mit freier Routenwahl der LKW-Fahrer vor. In der Maurinusstraße verändert sich die Verkehrsmenge nur gering. Die Verkehrsmenge in der Zufahrt zum Wellpappenwerk Franz Gierli...
	Variante 2 („Einbahnstraßenregelung“)
	Die Variante 2 gibt bei der Routenführung eine Richtung vor. Ankommende LKW gelangen über die Quettinger Straße aus südlicher Richtung über die Maurinusstraße auf das Werksgelände des Wellpappenwerks Franz Gierlichs GmbH & Co. KG, abfahrende LKW dageg...
	Im weiteren Verfahren ist der Aspekt der Verkehrssicherheit verstärkt in den Fokus geraten. Die Maurinusstraße ist gleichzeitig auch Schulweg. Im vorliegenden Fall betrifft dies zunächst die Wege zur GGS Herderstraße, zur KGS Don-Bosco-Schule und zur ...
	Allerdings wurde aufgrund des großen Anwohnerparkbedürfnisses das Gehwegparken zugelassen, sodass die KFZ halbhüftig auf dem Gehweg stehen. Der Restgehwegraum ist abschnittsweise entsprechend den verkehrstechnischen Richtlinien (RASt 06) für das Begeg...
	Variante 3
	Dieses Erschließungskonzept sieht vor, die gesamte LKW-Andienung ausschließlich und allein über den nördlichen Teil der Maurinusstraße und weiter über die Hauptverkehrsstraßen L219 (Lützenkirchener Straße, Pommernstraße) und L291 (Rennbaumstraße, Rat-...
	Die Variante 3 regelt gleichzeitig die Erschließung so, dass zumindest abschnittsweise die notwendigen Querschnittsbreiten der vorhandenen Gehwege sichergestellt werden. Mit einem Verbot des Gehwegparkens im nördlichen Abschnitt der Maurinusstraße und...
	Skizze zur Variante 3
	Variantenwahl
	Die Verkehrsuntersuchung zeigt auf, dass sowohl die Verkehrsführungsvariante 2 als auch Variante 3 aus der verkehrlichen Sicht leistungsfähig abwickelbar sind. Die Variante 2 mit der Ein-Richtungsführung der Lkw der Fa. Gierlichs verteilt die Belastun...
	Unter Berücksichtigung der schalltechnischen Bewertung der Verkehrsvarianten (siehe Abschnitt 4.5) ist der Variante 3 eindeutig der Vorzug zu geben, da in dieser Variante die Führung des betriebsbezogenen LKW-Verkehrs auf dem Weg zur Autobahn nicht üb...
	Um die Verkehrsführung zu realisieren, muss die Beschilderung verändert werden. An der Quettinger Straße wird ein Durchfahrtverbot für LKW über 7,5 t errichtet. Sämtliche Andienungsverkehre über 7,5 t können somit die Maurinusstraße nur noch über die ...
	Die Bezirksvertretung für den Stadtbezirk II hat am 18.07.2022 die abschließende Entscheidung über die Auswahl der Varianten getroffen und sich für die Umsetzung der Variante 3 bei Realisierung des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen-nördlich Herde...
	Bestandteil dieser verkehrsordnenden Maßnahmen ist auch eine geringfügige Verlagerung der Längsparker und des Gehweges nördlich des Zufahrtsbereiches an der Maurinusstraße. Diese ist zusätzlich im Bebauungsplan festgesetzt. So wird im nördlichen Absch...
	Es soll daher zunächst versucht werden, mögliche LKW-Begegnungsverkehre auf Sicht fahren zu lassen. Hierzu wird mit der Wegnahme der Parkfläche hinter der Bergstraße der o.g. Wartebereich geschaffen. Zudem müssen zwei Parkflächen vor dem Haus Maurinus...
	Mit dieser Steuerung auch des planexternen, aber betriebsbezogenen Verkehrs wird dem Planungsziel der Gesamtsteuerung des bestehenden Betriebsstandortes in Form des Ausgleichs der Anforderungen der Unternehmenserweiterung und der Schutzinteressen der ...

	4.3. Grünordnung
	Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ ist ein Areal, welches selbst und im unmittelbaren Umfeld seit Jahrzehnten in großem Umfang baulich genutzt wird. Die Eingriffe in Natur und...
	Die zugehörigen Genehmigungen wurden aufgrund der Lage mitten im Stadtteil Quettingen auf der Grundlage eines faktischen Gewerbegebietes gemäß § 34 BauGB – Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile – ausgesprochen. Die...
	Gemäß Klimaanpassungskonzept 2020 der Stadt Leverkusen gehört Quettingen zu den Stadtteilen mit ungünstiger thermischer Situation. Die Umgebung des Plangebietes hat nach Auffassung der Fachbehörden die Eigenschaften eines Stadt- bzw. Stadtrandklimatop...
	Die Lage des Plangebietes mitten im Wohnquartier Quettingen, die Vorgaben des Flächennutzungsplanes zur optischen Trennung zwischen Wohnen und Gewerbe Richtung Norden, die Erfordernisse des Artenschutzrechts und die ungünstige thermische Situation im ...
	Aufgrund der hervorgehobenen Stellung der Belange von Naturschutz und Landschaftspflege in der Gesetzgebung und der Rechtsprechung aber auch um den oben genannten Beeinträchtigungen entgegenzuwirken und das Werksgelände gegenüber der Wohnbebauung abzu...
	 Anpflanzen von Bäumen,
	 Begrünung der neuen Dachflächen,
	 Anlegen einer Biodiversitätsfläche,
	 naturnahe Regenwasserbewirtschaftung im Plangebiet über Mulden etc.
	Über diese Maßnahmen werden auch die Vorgaben aus dem FNP aufgegriffen. Der bisherige FNP stellt im nördlichen Bereich des Plangebietes eine Grünfläche ohne Zweckbestimmung (ca. 3.500 m²) dar. Diese Darstellung findet sich auch schon im vor 2006 gelte...
	Im Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ wird die Grünflächendarstellung aus dem alten FNP zu ca. 65 % und aus der Änderung zu 100 % flächenmäßig identisch übernommen und als Maßnahmenfläche „Biodive...
	Insgesamt entsteht somit an drei Seiten von den neuen Betriebsteilen im Übergang zur angrenzenden Wohnbebauung ein Grünstreifen von ca. 8 m Breite nach Osten, ca. 10 m Breite nach Norden und 18 m Breite nach Nordwesten und Westen mit Baum- und Gehölzb...
	Das Planungsziel entspricht damit den Darstellungen des in einem parallelen Verfahren noch zu ändernden FNP und der darin enthaltenen Grünflächendarstellung. Diese Vorgaben der noch zu ändernden Darstellungen des FNP wird also im Bebauungsplan Nr. 256...
	Unter zusätzlicher Beachtung der Parzellenunschärfe des FNP kann damit bezogen auf die Grünflächendarstellung der Bebauungsplan als aus den noch zu ändernden Darstellungen des FNP entwickelt betrachtet werden.
	Die Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts in seinen in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen wurden damit ausreichend berücksichtigt und kompensiert. Eine Bilanzi...

	4.4. Ver- und Entsorgung
	Versorgung
	Die Versorgung des Plangebietes mit Elektrizität, Gas und Wasser ist durch das vorhandene Netz in der Maurinusstraße und der Herderstraße sichergestellt. Für den Betrieb selbst wird auf dem Gelände eine Trafoanlage betrieben.
	Entsorgung
	Es besteht eine Mischwasserkanalisation in der Maurinusstraße und Herderstraße, welche das anfallende Schmutz- und Regenwasser der vorhandenen Bebauung aufnimmt.
	Das auf den neu geplanten Dachflächen anfallende Regenwasser soll mit teilweiser Dachbegrünung und Versickerung naturnah im Plangebiet bewirtschaftet werden. Die im Juli 2020 von HYDR.O Geologen und Ingenieure durchgeführten Versickerungsversuche komm...
	Die abwassertechnische Erschließung bzgl. des Niederschlagswassers und des Schmutzwassers ist damit grundsätzlich gesichert. Ein Nachweis zum Überflutungsschutz wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens erbracht. Bereits eine überschlägige Prüfung ...

	4.5. Immissionsschutz
	Genehmigungsbedürftige Anlage
	Sowohl die bestehende Wellpappenanlage als auch die geplante Erweiterung durch Lager- und Versandflächen ist im Anhang 1 (genehmigungsbedürftige Anlagen) in der ab dem 01.04.2021 geltenden Fassung zur Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundesimmi...
	Die Streichung der Wellpappenanlagen im Anlagenkatalog der 4. BImSchV erfolgte bereits 2001. Der Gesetzgeber begründet dies damit, dass Wellpappenanlagen nicht unter die Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe fallen (vgl. insoweit Ziffe...
	Schalltechnische Untersuchung
	Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ wurde daher von der ACCON Köln GmbH im August 2021 die Geräuschsituation detailliert gutachterlich unte...
	Gewerbelärm:
	Die Untersuchung des Gewerbelärms erfolgte auf der Grundlage der sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) die dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft...
	Im Rahmen der Untersuchung wurde für die bestehenden Betriebsanlagen im südlichen Teil des Plangebietes über genaue Messungen eine schalltechnische Gesamtaufnahme durchgeführt und als detailliertes dreidimensionales Modell abgebildet. Für die Erweiter...
	Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass in der betrachteten Maximalsituation des geplanten Endausbauzustandes die zulässigen Immissionsrichtwerte an allen vorgegebenen Immissionspunkten eingehalten werden können. Die auf die nördlichen bzw. nordöstlich...
	Verkehrslärm:
	Die an das Plangebiet angrenzende Maurinusstraße aber vor allem die Lützenkirchener und die Quettinger Straße sind nach den Ergebnissen der 2018 durchgeführten Lärmkartierung für das Straßennetz in Leverkusen deutlich lärmvorbelastet. Die per Erlass d...
	Die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“  durchgeführte schalltechnische Untersuchung hat die Zunahme des Verkehrslärms insbesondere durch d...
	Einerseits wurde gemäß TA Lärm die Geräuschimmissionen des dem Betrieb zuzuordnenden Fahrzeugverkehrs auf der öffentlichen Straße beurteilt, andererseits ermittelt, wie sich die bereits vorhandene hohe Verkehrslärmbelastung aufgrund der betriebsbeding...
	Die auf den Verkehrsgutachten und Berechnungen zu Abschnitt 7.4 TA Lärm (Variante 3) aufbauende und nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 – RLS-19 erfolgte Ermittlung der Immissionspegel im nördlichen Abschnitt der Maurinus...
	Bewertung der Verkehrsvarianten Bzgl. der Bewertung der Verkehrsvarianten ist aus schalltechnischer Sicht der Variante 3, Führung des gesamten Schwerverkehrs über die Lützenkirchener Straße, eindeutig der Vorzug zu geben. Unter der Maßgabe, dass selbs...
	Fazit:
	Durch die oben genannte schalltechnische Untersuchung wird nachgewiesen, dass eine der Sondergebietsfestsetzung entsprechende bauliche Nutzung, die mit dem untersuchten Endausbauzustand zugleich eine maximale Ausnutzung des Baurechts darstellt, sowohl...
	Insgesamt konnte damit nachgewiesen werden, dass im Sinne der beabsichtigten Gesamtsteuerung aus schalltechnischer Sicht die Interessen zwischen den Emittenten und den Immissionsbetroffenen sachgerecht ausgeglichen werden und auch nach Realisierung de...

	4.6. Verschattung
	Um gravierende negative Auswirkungen insbesondere des projektierten Hochregallagers auf die Besonnungs- und Verschattungssituation der angrenzenden Wohnbebauung auszuschließen, wurde im Januar bzw. Oktober 2020 eine Verschattungsstudie erstellt. Die S...

	4.7. Artenschutz
	In Bezug auf die mögliche Beeinträchtigung geschützter Tier- und Pflanzenarten wurde im Juni 2021 ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von dem Landschaftsarchitekten Dipl. Ing. Sven Peuker erstellt. Im Rahmen der durchgeführten Begehungen ergab sich...


	5. BEGRÜNDUNG DER FESTSETZUNGEN
	5.1. Textliche Festsetzungen
	Im Gegensatz zu den gesetzlichen Vorgaben für die Aufstellung von vorhabenbezogenen Bebauungsplänen gemäß § 12 BauGB sind klassische Angebotsbebauungspläne dem planungsrechtlichen Typenzwang gemäß Baunutzungsverordnung (BauNVO) unterworfen.
	5.1.1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
	 Sonstiges Sondergebiet SO „Wellpappenwerk“:
	Gemäß § 11 Abs. 1 BauNVO sind als sonstige Sondergebiete solche Gebiete darzustellen und festzusetzen, die sich von den Baugebieten nach den §§ 2 bis 10 BauNVO wesentlich unterscheiden.
	Aufgrund der spezifischen städtebaulichen und planerischen Zielsetzung werden die bebaubaren Flächen des Plangebietes als sonstiges Sondergebiet gemäß § 11 BauNVO mit der nachfolgend geschilderten besonderen Zweckbestimmung und konkreten Art der bauli...
	Bei wertender Gesamtbetrachtung hebt sich das Planungsziel der Stadt Leverkusen von dem durch die jeweilige allgemeine Zweckbestimmung bestimmten Erscheinungsbilder der in den §§ 2 bis 10 BauNVO normierten Baugebiete so ab, dass die Annahme eines wese...
	Das Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB legt zunächst nah, im Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ entsprechend der bisherigen Darstellung im Flächennutzungsplan (FNP) auch ein...
	Auch die Festsetzung eines Industriegebietes (§ 9 BauNVO) scheidet aus. Das Industriegebiet ist zwar das einzige in der BauNVO geregelte Baugebiet, in dem erheblich störende Gewerbebetriebe untergebracht werden können (vgl. BVerwG, Urt. v. 18.11.2010 ...
	In einer solchen planerischen Situation einer „projektbezogenen“ Angebotsbebauungsplanung, gerade bei der Ansiedlung von Gewerbe- und Industriebetrieben, bietet sich die Festsetzung einer auf das konkrete Vorhaben bezogenen Sondergebietsfestsetzung an.
	Wie die Aufzählung in § 11 Abs. 2 S. 2 BauNVO verdeutlicht, zeichnen sich Sondergebiete dabei jedoch im Vergleich zu den Baugebietstypen der §§ 2 bis 10 BauNVO – in den Worten des Bundesverwaltungsgerichts – durch eine „im Allgemeinen relativ einseiti...
	Ausschlaggebend ist, dass die von der Stadt Leverkusen verfolgte planerische Zielsetzung der in den jeweiligen Absätzen 1 der Baugebietsvorschriften (§§ 2 bis 10 BauNVO) verlautbarten allgemeinen Zweckstimmungen der Baugebietstypen nicht entspricht, d...
	Soll mit der Sondergebietsfestsetzung – wie hier - in dem Plangebiet nur die Zulässigkeit eines ganz speziellen Betriebstyps eröffnet werden, liegt in dieser Eingrenzung des zulässigen Nutzungsspektrums zugleich der wesentliche Unterschied zu Baugebie...
	Der Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ setzt deshalb aufbauend auf obigen Ausführungen für das Plangebiet anstatt eines in Betracht kommenden (eingeschränkten) Gewerbegebietes gemäß § 8 BauNVO ode...
	Das sonstige Sondergebiet SO "Wellpappenwerk" dient der Unterbringung von Betrieben und Anlagen für die Herstellung von Wellpappen und Kartonagen
	Zulässig sind:
	1. Betriebe und Anlagen zur Herstellung von Wellpappen und Kartonagen mit allen räumlich und funktional zugeordneten Haupt- und Nebenanlagen,
	2. Räumlich und funktional zugeordnete sonstige bauliche Anlagen und Nebenanlagen, insbesondere bauliche Anlagen für Verwaltungsnutzungen, Sozialräume, KFZ- Stellplätze, Garagen, Verkehrsflächen (Zufahrten, Standplätze, Verladehöfe, etc.),
	3. Wohnungen für Betriebsangehörige, die dem Gewerbebetrieb gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.
	4. Im Teil des SO mit der Bezeichnung SO* sind Änderungen, Erneuerungen der vorhandenen Wohnbebauung und dieser in Grundfläche und Baumasse untergeordnete bauliche Erweiterungen zulässig, soweit dort keine Immissionsorte entstehen, die einen höheren S...
	Bei den Festsetzungen wird auf einen Bezug zur Abstandsliste (Anlage 1 zum Abstandserlass - Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeutsame Abstände) verz...
	In Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln erfolgt in einem Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB die Änderung der Darstellung im Flächennutzungsplan (FNP) von eingeschränktem Gewerbegebiet GE* in Sondergebiet „Wellpappenwerk“ (SO ww). Damit...
	Bestehende Wohnnutzung
	Bei dem Plangebiet handelt es sich um ein überwiegend bebautes Gebiet. Im Plangebiet befindet sich ein Wohnhaus mit Garten (Maurinusstraße 24), im Plan als SO* gekennzeichnet, welches eigentlich der Zweckbestimmung des Sondergebietes „Wellpappenwerk“ ...

	5.1.2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
	 Grundflächenzahl
	Als Grundflächenzahl wird im sonstigen Sondergebiet mit 0,8 die Obergrenze gemäß § 17 BauNVO festgesetzt. Gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO wird eine Überschreitung bis 0,9 zugelassen bei einer dauerhaft wasserdurchlässigen Gestaltung bzw. einer nachgeschaltet...
	Ergänzend wird im Sinne des flächensparenden Bauens zur Klarstellung und um Verzerrungen bei der Ermittlung der Grundflächenzahl zu vermeiden gemäß § 19 Abs. 3 BauNVO das gesamte Baugebiet als maßgebendes Baugrundstück festgesetzt, also inklusive der ...
	 Höhe der baulichen Anlagen/technische Aufbauten

	Um sicherzustellen, dass sich der Betrieb auch von der Höhenentwicklung in das Umfeld einfügt bzw. die als vertretbar anerkannten Höhenüberschreitungen durch das Hochregallager im hinteren Grundstücksbereich sicher eingehalten werden, wurden im Bebauu...
	 Geschossflächenzahl

	Eine überschlägige Berechnung der Geschossflächenzahl ausgehend von einer mittleren Geschosshöhe für gewerbliche Nutzungen von 4 m kommt zu dem Ergebnis, dass sich in der Zusammenschau dieser Festsetzungen faktisch keine Überschreitung der Orientierun...

	5.1.3. Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB)
	Die überbaubaren Flächen sind einerseits im Sinne der Flexibilität und Entwicklungsoffenheit des Plangebietes durch die Festsetzung von Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO großzügig gehalten, grenzen aber andererseits das konkrete Erweiterungsvorhaben...
	Im Bereich des Verladehofes wird die überbaubare Fläche durch Baulinien begrenzt, damit die Lage der Gebäudewände, welche auch zur Sicherstellung der schalltechnischen Abschirmung des Verladehofes beitragen, entsprechend den Ergebnissen der schalltech...
	Mit diesen Festsetzungen zur überbaubaren Flächen berücksichtigt der Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ einerseits die Belange der Wirtschaft, ihrer mittelständischen Strukturen § 1 Abs. 6 Nr. 8 a...
	Die Zulassung von geringfügigen Überschreitungen der Baugrenzen, Baulinien und Höhenfestsetzungen zielt darauf, funktional und technisch notwendige Anpassungen insbesondere für untergeordnete Bauteile, Vordächer, Fluchttreppen etc. zu ermöglichen. Da ...

	5.1.4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft und Festsetzungen zum Erhalt von Bäumen (§ 9 Abs.1 Nr. 20 und Nr. 25b BauGB)
	Das oben genannte grünordnerische Konzept dient der visuellen, lokalklimatischen und luftqualitätsbezogenen Aufwertung und Gliederung des Areals sowie den Erfordernissen des besonderen Artenschutzrechts. Gleichzeitig soll aufgrund des unmittelbaren Ne...
	 Naturnahe Bewirtschaftung von Niederschlägen:

	Durch Umsetzung einer naturnahen Regenwasserbewirtschaftung (Dachbegrünung und Muldenversickerung) im Plangebiet wird das Kanalnetz entlastet. Es finden unmittelbare Verdunstung und eine mittelbare Ergänzung des Grundwassers statt. Eine Verschlechteru...
	 Biodiversitätsfläche:

	Durch strukturreiche Gestaltung des Eingrünungsstreifens (Anpflanzung von Sträuchern und Bäumen, Anhügelungen, Intensivbegrünungen, Sickermulden, Schotterrasenflächen etc.) entsteht für das Umfeld durch Verdunstung etc. tagsüber nicht nur ein thermisc...
	 Schutz des Sperberhorstes durch Erhalt von Bäumen

	Die Maßnahme zum Erhalt des Baumbestandes innerhalb des parkartigen Gartens nördlich von Maurinusstraße 24 ergibt sich aus der artenschutzrechtlichen Prüfung, um Verbotstatbestände im Sinne von § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans zu vermeiden...
	Sollte diese Regelung unwirksam oder undurchführbar sein, kann der vorgesehene Verzicht auf die Erhaltungsfestsetzung nach Maßgabe einer entsprechenden naturschutzrechtlichen Prüfung und Genehmigung auch auf der Ebene des Planvollzuges durch die Ertei...
	 Maßnahmen zum Vogel- und allgemeinen Artenschutz

	Ergänzt werden die oben genannten Maßnahmen durch weitere Maßnahmen zum Vogel- und Artenschutz. Hier geht es um eine vogelverträgliche Gestaltung der transparenten Fassadenteile durch Verwendung von z.B. reflexionsarmen Glas und eine allgemein insekte...

	5.1.5. Festsetzungen zum Anpflanzen und zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern (§9 Abs.1 Nr. 25 a und b BauGB)
	Zur Umsetzung des grünordnerischen Konzeptes und der Vorgaben aus dem Flächennutzungsplan werden auch folgende Anpflanzmaßnahmen in den Plan mit aufgenommen:
	 Anpflanzen von hochwachsenden Bäumen:

	Durch die Einfassung der neu geplanten Hallen mit hochwachsenden Bäumen entsteht ringsherum eine starke grüne Abschirmung als Maßnahme der Umsetzung der bereits im FNP festgelegten optischen Trennung zwischen Werksgelände und umgebender Wohnbebauung.
	 Begrünung der neu errichteten Dachflächen:

	Die Begrünung der neu errichteten Dachflächen (im Plan mit D gekennzeichnet) trägt durch Retention, Verdunstung und Staubbindung wesentlich zur naturnahen Regenwasserbewirtschaftung und der lokalklimatischen Aufwertung bei. Gleichzeitig ist sie auch N...
	 Erhalt von Bäumen

	Die im Plangebiet und im Straßenraum Maurinusstraße vorhandenen Bäume sind mit dem entsprechenden Planzeichen als zu erhalten gekennzeichnet, da sie für die Quartiersstraße prägend sind.

	5.1.6. Öffentlicher Raum/Verkehr/Zufahrten (§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB)
	Um im Bereich der Firmenzufahrt einen regelgerechten und verkehrssicheren Straßenraum zu gewährleisten, setzt der Bebauungsplan in Abstimmung mit dem Grundstückseigentümer nördlich der Zufahrt eine Erweiterung der öffentlichen Verkehrsfläche fest. Die...

	5.1.7. Gestaltung / Werbeanlagen / Farbgestaltung der Fassaden (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)
	Um das jetzige Erscheinungsbild im Wohnumfeld zu wahren und nicht mit Werbeanlagen zu überformen, werden unterschiedliche textliche Festsetzungen zu Werbeanlagen und Farbgestaltung der Fassaden in den Bebauungsplan aufgenommen. Hierdurch ist sicherges...


	5.2. Nachrichtliche Übernahmen, Hinweise
	Aus der Behördenbeteiligung und den Fachgutachten haben sich unterschiedliche Hinweise ergeben, die im Rahmen der weiteren Umsetzung zu beachten sind bzw. zum Verständnis des Planes beitragen. Diese wurden in den Plan mit aufgenommen. Im Einzelnen han...
	 Bodendenkmalpflege
	 Bodenschutz und Altlasten
	 Schutz des Oberbodens
	 Kriminalprävention
	 Kampfmittelbeseitigung
	 Artenschutz
	 Erdbebenzone
	 Starkregenereignisse und Überflutungsschutz
	 Einsichtnahme in technische Regelwerke



	1. EINLEITUNG
	Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a ist im Bauleitplanverfahren gem. § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht besc...
	Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung sind von der Gemeinde für jeden Bauleitplan festzulegen, soweit eine Ermittlung der Umweltbelange für die Abwägung erforderlich ist. Ziel der Umweltprüfung und somit Maßstab für deren Erforderlichkeit is...
	Gemäß BauGB ist darzulegen und in die Abwägung mit einzubeziehen, wie Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft vermieden oder unvermeidbare Beeinträchtigungen ausgeglichen oder ersetzt werden können. Die durch die Ausweisung zusätzlich zu erwartend...
	1.1. Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplanes  (gem. Anlage 1, Nr. 1a BauGB)
	1.1.1. Inhalte und Ziele des Bauleitplans
	Im Rahmen des Angebots-Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ ist die Festsetzung eines Sondergebietes mit Eingrünungsstreifen, an der nördlichen, nordwestlichen und nord-östlichen Grenze größtentei...

	1.1.2. Lage im Raum und räumlicher Geltungsbereich
	Der Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ liegt im Stadtteil Leverkusen-Quettingen. Es umfasst das gesamte Betriebsgelände des Wellpappenwerk Gierlichs mit einer Erweiterungsfläche im Norden. Das P...

	1.1.3. Bedarf an Grund und Boden
	Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 36.500 m².


	1.2. Umweltziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Planungen (gem. Anlage 1, Nr. 1b BauGB)

	2. ERMITTLUNG, BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELT-AUSWIRKUNGEN
	2.1. Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes (Basisszenario) (gem. Anlage 1, Nr. 2a BauGB)
	2.1.1. Schutzgut Tiere und Pflanzen
	Das Plangebiet weist aufgrund der Lage inmitten des Siedlungsraumes und der Ausgestaltung (deutliche Vorbelastung, regelmäßig gemähte Rasenfläche) eine geringe Biotopfunktion auf. Die zur Bebauung anstehende Grünfläche im Norden stellt für verschieden...
	Die Fläche unterliegt keinem Schutzstatus. Auch im direkten Umfeld sind keine ausgewiesenen Schutzgebiete vorhanden. Ca. 200 m östlich befindet sich eine geschützte Allee und im Norden liegt in ca. 350 m Entfernung das Naturschutzgebiet Wiembach-/Ölba...

	2.1.2. Schutzgut Mensch/Bevölkerung
	Durch die derzeitige Ausgestaltung des Plangebietes gibt es die unterschiedlichsten Auswirkungen auf den Lebensbereich von Menschen. Das örtliche Kleinklima wird unter anderem durch die starke Versiegelung negativ beeinflusst. Einen gewissen Ausgleich...
	Der Verkehrslärm und Gewerbelärm des Betriebes stellen die maßgeblichen Lärmquellen dar. Die an das Plangebiet angrenzende Maurinusstraße aber vor allem die Lützenkirchener und die Quettinger Straße sind nach den Ergebnissen der 2018 durchgeführten Lä...
	Aufgrund eines ausreichenden Abstands zu Störfallbetrieben ist keine Betroffenheit hinsichtlich des gesamtstädtischen Seveso-II-Konzeptes erkennbar. Weiterhin stellt die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG keinen Störfallbetrieb dar.

	2.1.3. Schutzgut Boden/Fläche
	Die Fläche befindet sich auf der Bergischen Heideterrasse.
	Das Plangebiet weist laut Bodenkarte die Bodentypen Braunerde und Pseudogley-Braunerde auf. Als Bodenarten ist schluffig lehmiger Sand bis sandiger Schluff vorhanden. Diese sind fast jederzeit gut bearbeitbar. Die Wasserdurchlässigkeit wird als hoch b...
	Das Plangebiet liegt gemäß den Karten der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland, Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW, 2006) in der Erdbebenzone 0 / R.
	Das Betriebsgelände der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG ist im Bodenschutz- und Altlastenkataster (BAK) der Stadt Leverkusen unter der Bezeichnung „NE2172 - Wellpappenwerk Gierlichs“ als Betriebsstandort geführt. Momentan sind große...
	Ausweislich der vorliegenden Informationen werden auf dem Betriebsgelände seit ca. 115 Jahren Wellpappen hergestellt und verarbeitet. Zumindest zeitweise befanden sich auf dem Betriebsgelände zudem eine Eigenbedarfstankstelle und ein LKW-Waschplatz.
	Zur Erkundung und Bewertung potentieller (alt-)nutzungsbedingter Bodenverunreinigungen wurden im Februar 2020 im Bereich des vorgenannten Betriebsgeländes orientierende Untersuchungen gemäß § 9 Abs. 1 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG, 1999) durchgefü...
	Ausweislich der vorliegenden Bohrbefunde wird der unmittelbare Untergrund im westlichen Teilbereich des Untersuchungsgebietes durch vornehmlich 0,9 m bis 1,3 m mächtige Auffüllungen gebildet. Die Auffüllungen bestehen aus umgelagertem Bodenaushub mit ...
	Aus Sicht der Unteren Bodenschutzbehörde (UBB) ist eine Gefährdung von Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) durch die lokal an die Auffüllungsböden gebundenen Bodenverunreinigungen bei den derzeitigen Verhältnissen vor Ort (gewerbliche Nutzung, Obe...
	Unbeschadet dessen sind jedoch die in den Auffüllungsböden lokal festgestellten, leicht erhöhten Schadstoffgehalte bei zukünftigen Veränderungen, insbesondere Nutzungsänderungen, Entsiegelungen, Bodeneingriffen, Regenwasserversickerungen etc. sowohl i...

	2.1.4. Schutzgut Wasser
	Für den geplanten Bereich sind keine wasserwirtschaftlichen Schutzgebiete (Überschwemmungsgebiet, Wasserschutzgebiete - ÜSG/WSG) ausgewiesen. Ebenso befinden sich im Plangebiet keine Grundwassermessstellen. Momentan wird das Niederschlagswasser aller ...

	2.1.5. Schutzgut Luft und Luftqualität
	Das Plangebiet zeichnet sich auf Grund seiner Lage in einem Siedlungsbereich mit relativ großen Grünanteilen durch eine vergleichsweise gute Luftqualität aus. Überschreitungen gesetzlicher Grenzwerte für die Luftqualität gemäß Neununddreißigster Veror...

	2.1.6. Schutzgut Klima, Klimaanpassung und Klimaschutz
	Das Plangebiet selbst ist heute insbesondere in seiner Südhälfte von einer massiven Versiegelung/Bebauung geprägt. Gemäß Klimaanpassungskonzept (2020) der Stadt Leverkusen gehört Quettingen zu den Stadtteilen mit ungünstiger thermischer Situation. Die...
	In den Umweltthemenkarten des Landes Nordrhein-Westfalen (UVO-Umwelt-daten vor Ort), welche die lokale Umweltsituation darstellt, liegt das Plangebiet bezogen auf das Klima am östlichen Rande der niederrheinischen Bucht. Das Plangebiet mit seinem Umfe...
	Auf dem Gesamtareal ist eine Anfälligkeit gegenüber den Folgen des Klimawandels bislang wenig erkennbar. Die bestehende Einleitung des Regenwassers in den Mischwasserkanal für die Bestandsgebäude zeugt aber noch von dem Bewusstsein der Zeit, in der di...

	2.1.7. Schutzgut Landschaft und Ortsbild
	Die im Plangebiet liegenden Flächen bilden ein weitestgehend ebenes Gelände. Sie sind im südlichen bis mittleren Bereich durch die vorhandenen Gewerbebauten, im Norden durch die Wiesenfläche und im Nordosten durch Gehölze geprägt. Hochwertige Biotopfl...

	2.1.8. Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	Im Umfeld befinden sich keine Denkmäler. Innerhalb des Plangebietes sind keine konkreten Hinweise auf die Existenz von Bodendenkmälern gegeben. Der Bebauungsplan ist jedoch vorsorglich mit einem Hinweis zum Verhalten bei Bodenfunden versehen. Historis...


	2.2. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung  (gem. Anlage 1, Nr. 2a BauGB)
	Bei Nichtumsetzung der Änderung ist davon auszugehen, dass sich die Ausgangssituation nicht wesentlich verändert. Die bauliche Erweiterung des Betriebes der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG am Standort Maurinusstraße war bereits vorh...

	2.3. Prognose bei Durchführung der Planung (gem. Anlage 1, Nr. 2b BauGB)
	Bei der Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung sind insbesondere die möglichen erheblichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase der geplanten Vorhaben auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a bis i Bau...
	aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten,
	bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist,
	cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen,
	dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle
	ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen), ▪ ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwaiger besteh...
	gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels,
	hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe.
	2.3.1. Schutzgut Tiere und Pflanzen
	Bewertung:
	Schutzgut Tiere
	Im Rahmen der Baumaßnahme werden einige Arten durch den Verlust von Freiflächen Lebens- bzw. Nahrungsraum verlieren. Dabei handelt es sich aufgrund der vorhandenen Grünflächen am ehesten um Insekten, wenige Vogelarten und evtl. einzelne Kleinsäuger. D...
	In Bezug auf die mögliche Beeinträchtigung geschützter Tier- und Pflanzenarten wurde im Juni 2021 ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag von dem Landschaftsarchitekten Dipl. Ing. Sven Peuker erstellt. Im Rahmen der durchgeführten Begehungen ergab sich...
	Schutzgut Pflanzen
	Durch die großflächige Bebauung des nördlichen Bereichs wird die gesamte dort vorhandene Vegetation im Rahmen der Baumaßnahmen verloren gehen.
	Als Ausgleichs- und Vermeidungsmaßnahmen sind Entwicklung einer Biodiversitätsfläche durch Gehölzpflanzungen, Versickerungsmulden etc., extensive Dachbegrünung sowie Baumpflanzungen vorgesehen. Diese geben entsprechenden Arten Lebens- und Nahrungsraum...
	Die neu geplanten Anpflanzungen sind gemäß Pflanzplan (siehe Bebauungsplan) durchzuführen. In den Eingrünungsbereichen ist in Teilen auch Raum für natürliche Entwicklung gegeben. Bäume als Neupflanzungen weisen im Kronenbereich eine zusätzliche Biotop...

	2.3.2. Schutzgut Mensch/Bevölkerung
	Bewertung:
	Während der Bauphase des Gebäudekomplexes erfolgt auf angrenzenden Flächen Lärmbelästigung. Darüber hinaus ergeben sich folgende Auswirkungen:
	Verkehrslärm:
	Die an das Plangebiet angrenzende Maurinusstraße aber vor allem die Lützenkirchener und die Quettinger Straße sind nach den Ergebnissen der 2018 durchgeführten Lärmkartierung für das Straßennetz in Leverkusen deutlich lärmvorbelastet. Die per Erlass d...
	Die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“  durchgeführte schalltechnische Untersuchung hat die Zunahme des Verkehrslärms insbesondere durch d...
	Einerseits wurde gemäß TA Lärm die Geräuschimmissionen des dem Betrieb zuzuordnenden Fahrzeugverkehrs auf der öffentlichen Straße beurteilt, andererseits ermittelt, wie sich die bereits vorhandene hohe Verkehrslärmbelastung aufgrund der betriebsbeding...
	Die auf den Verkehrsgutachten und Berechnungen zu Abschnitt 7.4 TA Lärm (Variante 3) aufbauende und nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 – RLS-19 erfolgte Ermittlung der Immissionspegel im nördlichen Abschnitt der Maurinus...
	Bewertung der Verkehrsvarianten Bzgl. der Bewertung der Verkehrsvarianten ist aus schalltechnischer Sicht der Variante 3, Führung des gesamten Schwerverkehrs über die Lützenkirchener Straße, eindeutig der Vorzug zu geben. Unter der Maßgabe, dass selbs...
	Anlagenbezogener Lärm und Geräusche auf dem Betriebsgelände Potentielle immissionsschutzrechtliche Konflikte mit der ringsum unmittelbar angrenzenden Wohnbebauung ergeben sich insbesondere im Bereich des Gewerbelärms und dem damit einhergehenden Verke...
	Verschattung Die Realisierung des Vorhabens, insbesondere das geplante Hochregallager (ca. 19 m Höhe), bewirkt eine Verschattung der benachbarten Grundstücke und Gebäude. Eine Untersuchung der Besonnungssituation von Januar und Oktober 2020 hat gezeig...
	Die Festsetzungen im parallel betriebenen Angebots-Bebauungsplan mit Projektbezug und der städtebauliche Vertrag in Verbindung mit dem Pflanzplan beinhalten Dachbegrünung, Entwicklung einer Biodiversitätsfläche, Gehölz- und Baumpflanzungen sowie natur...

	2.3.3. Schutzgut Boden/Fläche
	Fläche
	Durch die extensive Dachbegrünung der Neubauten wird die zusätzlichen Flächeninanspruchnahme abgemildert. Zusammen mit dem Eingrünungsstreifen (ca. 3.700 m²) weisen mit den begrünten Dachflächen weiterhin flächenmäßig ca. 75 % der Erweiterungsfläche B...
	Landwirtschaftliche, als Wald oder für Wohnungszwecke genutzte Flächen werden für das Vorhaben nicht in Anspruch genommen (Umwidmungssperrklausel).
	Boden Im Rahmen der Bebauung wirken Tief- und Hochbauarbeiten auf den Bodenbereich negativ ein. Die Erhöhung der Versiegelung auf den Bauflächen stellt in Bezug auf die Bodenschutzklausel (§ 1a BauGB) die gewichtigste Beeinträchtigung dar. Durch die B...
	Altlasten Ausweislich der für das Betriebsgelände der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG vorliegenden Untersuchungsbefunde ist eine Gefährdung von Schutzgütern (z.B. Mensch, Grundwasser) durch (alt-)nutzungsbedingte bzw. lokal an die A...
	Anfallende Aushubmassen, die vom Grundstück entsorgt werden, sind von einem geeigneten Fachgutachter ordnungsgemäß zu beproben (Länderarbeitsgemeinschaft Abfall - LAGA 20 PN 98), in einem chemischen Labor zu untersuchen (LAGA 20/DepV) und anschließend...

	2.3.4. Schutzgut Wasser
	Bewertung:
	Auf Grund des Landeswassergesetzes ist im Plangebiet eine naturnahe Bewirtschaftung des Regenwassers umzusetzen.

	2.3.5. Schutzgut Luft und Luftqualität
	Bewertung:
	Im Rahmen des Angebots-Bebauungsplanes mit Projektbezug sind großflächige Gebäude mit Höhen zwischen 8 m (Hallen) und 19 m (Hochregallager) zum größten Teil auf einer bisherigen Grünfläche vorgesehen. Dies führt grundsätzlich zunächst durch die Baumas...
	Abmildern lässt sich dieses durch unterschiedliche Maßnahmen wie Eingrünung (Gehölzstreifen an der Grundstücksgrenze im Erweiterungsbereich), Begrünung (Dächer) und naturnahe Regenwasserbewirtschaftung durch Versickerung in Mulden und Verdunstung. Die...

	2.3.6. Schutzgut Klima und Klimaanpassung
	Bewertung:
	Die faktische Erhöhung der Grundstücksversiegelung durch zusätzliche Bebauung führt grundsätzlich zu einer ökologischen Verschlechterung der Wärmelast. Durch die umfänglichen (Dach-)Begrünungen soll eine deutliche Reduzierung der Wärmelast erreicht we...

	2.3.7. Schutzgut Landschaft und Ortsbild
	Bewertung:
	Der stark überformte Bereich der gewerblichen Bebauung innerhalb des Geltungsbereichs wird durch zusätzliche bauliche Inanspruchnahme der nördlichen Grünfläche den Grad der Grundstücksversiegelung erhöhen. Die vorgesehene neue Begrünung der von Bebauu...
	Das Landschafts-/Ortsbild wird sich auf Grund der neuen Baumassen in Kombination mit den Gebäudehöhen zwar deutlich ändern. Die vorgesehene Eingrünung der Neubauten führt aber zu einer – auch in Bezug zum Ist-Zustand – deutlich besseren Einbindung des...

	2.3.8. Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	Bewertung:
	Durch einen Hinweis im Bebauungsplan wird gewährleistet, dass entsprechend Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen beim Auftreten archäologischer Bodenfunde das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Bonn, unverzüglich informiert wird und die Regelung...

	2.3.9. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern
	Die geplanten Gebäude werden entsprechend der aktuellen Energieeinsparverordnung errichtet. Allerdings steigert sich durch die Baumassen die sommerliche Aufheizung mit den entsprechenden Auswirkungen auf das Kleinklima. Hier wird durch die Dachbegrünu...
	Der aus der gewerblichen Nutzung entstehende LKW-Verkehr wirkt auf das Umfeld mit Lärm und Abgasen. Durch die über den städtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan festgeschriebenen verkehrslenkenden Maßnahmen – kein Nachtverkehr, Abwicklung des An- und ...
	Abfälle werden laut Vorgaben der Abfallsatzung der Stadt Leverkusen getrennt. Damit wird ein Recycling von Wertstoffen ermöglicht.
	Das gesamte Niederschlagswasser der geplanten Neubebauung wird über Begrünungen, Verdunstung und Versickerung des Überschusswassers wieder in den natürlichen Kreislauf geführt.
	Die Schmutzwässer werden in den Mischwasserkanal eingeleitet.
	Anfallende Aushubmassen, die vom Grundstück entsorgt werden, sind von einem geeigneten Fachgutachter ordnungsgemäß zu beproben (LAGA 20 PN 98), in einem chemischen Labor zu untersuchen (LAGA 20/DepV) und anschließend vom Fachgutachter abfallrechtlich ...

	2.3.10. Klimaschutz – Nutzung erneuerbarer Energien/ sparsamer Umgang und effizienter Nutzung von Energien
	Es wird entsprechend der Vorgaben der aktuellen Energieeinsparverordnung bzw. Gebäudeenergiegesetz (GEG) mit einem dementsprechenden Endenergieverbrauch geplant und gebaut. Die vorgesehenen Dachbegrünungen bringen zusätzliche Dämmwirkung (je 6 cm Aufb...
	Insbesondere die Dachflächen der neuen Hallen bieten sich - in Kombination mit extensiver Dachbegrünung zur Ausbeuteerhöhung – zwar für die Nutzung der solaren Strahlungsenergie mittels Photovoltaikanlagen an. Damit könnte ein Teil des Strombedarfes d...

	2.3.11. Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden
	Die Beheizung und die Klimatisierung der Gebäude sowie der LKW-Verkehr verursachen Immissionen in Form von Abgasen. Hier führen die effiziente Energienutzung im Zusammenwirken mit einer optimalen Gebäudehülle sowie die geplanten Grünbereiche zu einer ...

	2.3.12. Auswirkungen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle und Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a bis d und i
	Momentan ist davon auszugehen, dass ein Brand im Lager der fertigen Kartonagen die größte Wahrscheinlichkeit für schwere Unfälle und Katastrophen darstellt. Alle Neubauten werden nach den aktuellen Vorgaben des Brandschutzes geplant und errichtet. Es ...
	Darüber hinaus sind Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) nicht zu beachten, da der Betrieb nicht zu den Betrieben gehört, die unter die EU-Richtli...

	2.3.13. Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern
	Wie schon aus den obigen Ausführungen ersichtlich, sind die einzelnen Schutzgüter intensiv miteinander verknüpft. Die Bodenflächen, aber auch Dachbegrünungssubstrate, sind Grundlage der Vegetation, reinigen durch Bakterien u. a. das einsickernde Regen...



	3. MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG, VERHINDERUNG, VERRINGERUNG  (gem. Anlage 1, Nr. 2c BauGB)
	3.1. Maßnahmen zum Ausgleich der erheblichen nachteiligen Auswirkungen
	Die Untersuchungen/Ausführungen des Umweltberichtes ergeben folgende grünordnerische Maßnahmen, die im Bebauungsplan festgesetzt werden:
	 Anpflanzung von Bäumen und Gehölzen
	 Entwicklung einer Biodiversitätsfläche
	 Dachbegrünung
	 Naturnahe Bewirtschaftung des gesamten anfallenden Regenwassers der Neubauten durch Dachbegrünung u.a.
	3.1.1. Begrünung und Dachbegrünung
	Die Luftqualität wird durch Staubbindung und Verdunstung verbessert. Außerdem findet Lärmminderung im Umfeld durch die Rauigkeit und die zusätzliche Masse statt. Für entsprechende Arten wird Nahrungs- und teilweise Lebensraum geschaffen. Durch Verduns...

	3.1.2. Naturnahe Bewirtschaftung von Niederschlägen:
	Bei Umsetzung einer naturnahen Bewirtschaftung wird das Kanalnetz im Bereich des Plangebietes entlastet. Es finden unmittelbare Verdunstung und eine mittelbare Ergänzung des Grundwassers statt. Eine Verschlechterung insbesondere in Bezug auf die Boden...

	3.1.3. Vegetation / Biodiversitätsfläche:
	Die umfangreichen Be- und Eingrünungsmaßnahmen schaffen neuen Nahrungs- bzw. Lebensraum für Insekten, Vögel u.a. Dazu gehört eine gezielte Auswahl an Pflanzen, die Bedeutung als Futterpflanzen für Insekten und Vögel besitzen, abgestorbene Äste und Stä...

	3.1.4. Anpflanzen von Laubbäumen
	Der Angebots-Bebauungsplan sieht eine intensive Eingrünung des Neubauvorhabens auf der West-, Ost- und Nordseite vor. Aufgrund der Menge an Baumanpflanzungen und der Art entsteht eine grüne Wand, die die Neubebauung weitgehend optisch abschirmt und we...

	3.1.5. Maßnahmen zum Arten- und Vogelschutz
	Aus dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ergeben sich unterschiedliche Maßnahmen zum Vogel- und Insektenschutz. Hier geht es um eine vogelverträgliche Gestaltung der transparenten Fassadenteile durch Verwendung von z.B. reflexionsarmen Glas und eine...


	3.2. Vermeidung und Ausgleich nach der Eingriffsregelung
	Wie schon in der Erläuterung Bebauungsplan ausgeführt, ist aufgrund der grundsätzlichen Zulässigkeit des Eingriffs gemäß § 1a Abs. 3 Satz 6 i.V.m.§ 34 BauGB keine klassische Eingriffsregelung durchzuführen. Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz wurde in...
	Die Bilanzierung der Ausgleichsmaßnahmen auf der Grundlage der Arbeitshilfe zur Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft NRW ergibt, dass die Eingriffe durch die Ausgleichsmaßnahmen ausgeglichen werden. Die Methodik des vereinfachten Verfahren...
	Im Rahmen der Eingriffsbilanzierung wurden die bestehenden Strukturen wie folgt bewertet:
	 Rasenfläche mit regelmäßiger Mahd:  Biotoptyp 4.3: Grünflächen in Industrie- und Gewerbegebieten , meist durch nichtheimische bodendeckende Gehölze und kurzgeschnittenen Rasen geprägte Grünflächen: Grundwert Bestand = 2, mit Korrekturfaktor 1,3 für ...
	Die sich aus dem Umweltbericht ergebenden und im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen wurden wie folgt bewertet:
	 Anpflanzung von Bäumen:  Biotoptyp 8.2 Baumgruppen, Baumreihen, Einzelbäume mit dem Flächenbezug des Kronentraufbereichs: Grundwert Planung = 6,
	 Entwicklung einer Biodiversitätsfläche:  Biotoptyp 5.1: Brachen < 5 Jahre überwiegend mit Gräsern und Stauden bewachsen: Grundwert Planung = 6,
	 Extensive Dachbegrünung mit nachgeschalteter Versickerung:  Biotoptyp 4.6: Dachbegrünung ohne Gehölze auf flachgründigem Bodenauftrag: Grundwert Planung = 0,5, mit Korrekturfaktor 1,5 für nachgeschaltete Versickerung.
	 Strauchpflanzungen:  Biotoptyp 4.5: selten gemähte Wiese, Staudenrabatten und Bodendeckerpflanzungen: Grundwert Planung = 3, mit Korrekturfaktor 1,2 für Baumkronenanteil.
	 Schotterrasen:  Biotoptyp 1.3: Verkehrsflächen aus Schotterrasen: Grundwert Planung = 1, mit Korrekturfaktor 1,1 für Überdeckung.


	4. PLANUNGSALTERNATIVEN UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER ZIELE UND DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES (gem. Anlage 1, Nr. 2d BauGB)
	Zu Beginn der Erweiterungsabsichten der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG hat die Geschäftsführung zusammen mit der Wirtschaftsförderung Leverkusen die Variante einer vollständigen Betriebsverlagerung intensiv untersucht. In diesem Zu...
	Daher wurde mangels geeigneter und zumutbarer Alternative entschieden, den vorhandenen Standort mit flächensparenden Maßnahmen wie einem Hochregallager weiterzuentwickeln und dafür die am Standort seit Jahrzehnten vorgehaltene Erweiterungsfläche zu nu...

	5. ZUSÄTZLICHE ANGABEN  (gem. Anlage 1, Nr. 3 BauGB)
	5.1. Methodik und Schwierigkeiten bei der Umweltprüfung
	Bei der Erstellung des Umweltberichtes wurde die Gliederung anhand der Vorgaben des § 2a BauGB und der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB vor-genommen. Die Beschreibung und Bewertung der Belange des Umweltschutzes ist gemäß den Vorgaben des § 1 Abs.6...

	5.2. Verwendete technische Verfahren
	Für die Ermittlung der Umweltauswirkungen waren zum jetzigen Zeitpunkt keine besonderen technischen Verfahren notwendig.

	5.3. Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben
	Bei der Zusammenstellung der Angaben traten keine besonderen Schwierigkeiten auf.

	5.4. Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen (Monitoring)
	Ein Monitoring dient der Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen, die durch die Realisierung der Planung entstehen können. Das Monitoring wird durch die zuständigen Behörden der Stadt Leverkusen sichergestellt. Durch faunistische und floristische K...
	Während der Baumaßnahmen wird es eine Umweltbaubegleitung geben, um erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu verhindern.
	Einzelfallprüfungen sind dann notwendig, wenn Nutzungen wie Industrie, Windenergie u. a. vorgesehen sind. Dies ist hier nicht der Fall, so dass auch keine Anforderungen aufgestellt werden müssen.

	5.5. Allgemeinverständliche Zusammenfassung
	Planungsinhalte
	Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 256/II „Quettingen – nördlich der Herderstraße und westlich der Maurinusstraße“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die bauliche Erweiterung des bestehenden Betriebes der Firma Wellpappenwerk ...
	Umweltauswirkungen
	Das Plangebiet wird durch die vorgesehenen Baumaßnahmen in Teilbereichen bezogen auf Baukörper und Stadtraum aber auch Flora und Fauna einen anderen Charakter als derzeit bekommen. Auf einer Wiesen-/Rasenfläche entsteht ein Hochregallager mit zwei erg...
	Maßnahmen
	Zum positiven Wirkungs-/Erscheinungsbild sind naturnahe Regenwasserbewirtschaftung, Dachbegrünung, Gehölz- sowie Baumpflanzungen im Rahmen der Entwicklung einer Biodiversitätsfläche innerhalb des Plangebietes vorgesehen.
	Planungsalternativen
	Eine wohnbauliche Entwicklung ist aufgrund der Lage des Plangebietes, direkt angrenzend an bereits bestehende Wohnbebauung, grundsätzlich realisierbar. Eine Aufgabe der gewerblichen Nutzung durch eine Gesamt- bzw. Teilverlagerung des Gewerbebetriebes ...
	Gesamteinschätzung
	Generell ergeben sich im Rahmen des Umweltberichtes keine Hinweise auf Ausschlusskriterien, die einer Realisierung des geplanten Vorhabens entgegenstehen. Die relevanten Eingriffe der vorliegenden Planung in die verschiedenen Schutzgüter können unter ...


	1. AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG
	Im Rahmen der Aufstellung des Angebots-Bebauungsplanes mit Projektbezug Nr. 256/II „Quettingen - nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ wurden die plausiblen standortbezogenen Erweiterungsabsichten des Unternehmens inmitten einer Gemengela...
	 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm)
	 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm)
	 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angrenzenden Wohngebieten)
	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
	 Altlastenuntersuchung
	 Umweltbericht mit Bilanzierung
	Die Gutachten wurden im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange kritisch geprüft. Die vorgetragenen Anregungen und Auflagen wurden eingearbeitet bzw. im weiteren Verfahren berücksichtigt.
	Die abschließende Gesamtbewertung der Auswirkungen des Betriebes und seiner Erweiterung kommt nach Abstimmung mit den jeweiligen Behörden und Fachbereichen zu dem Ergebnis, dass trotz der Gemengelage unter Würdigung der unterschiedlichen Umweltbereich...
	Der Bebauungsplan schafft damit im Sinne einer Gesamtsteuerung einen eindeutigen rechtlichen Rahmen, der die Konflikte insbesondere hinsichtlich der städtebaulichen Integration, der immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen und der verkehrlichen Belang...
	Der Bebauungsplan dient neben der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 8 c BauGB), einer Stadt der kurzen Wege, durch kompakte und flächensparende Anordnung dem sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden (§ 1 ...

	2. FLÄCHENBILANZ
	 Sonstiges Sondergebiet SO „ Wellpappenwerk“:
	-  davon überbaubare Fläche 
	- davon Zufahrtsflächen/Verladehof etc. 
	- davon Eingrünung (Biodiversitätsfläche)
	3. BODENORDNUNG
	Die zur Umsetzung der Erschließungsmaßnahmen erforderliche Bodenordnung erfolgt im Rahmen des städtebaulichen Vertrages bzw. eines Ausbauvertrages.

	4. REGELUNGEN ZUR UMSETZUNG / STÄDTEBAULICHER VERTRAG
	Vor Satzungsbeschluss wird zwischen der Stadt Leverkusen und der Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG gemäß § 11 BauGB ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen. Der Vertragstext selbst regelt in Ergänzung der textlichen und zeichnerisch...
	 Festschreibung der Prämissen für das Verkehrsgutachten und die schalltechnische Untersuchung hinsichtlich der LKW-Bewegungen (Maximalvariante)
	 Verpflichtung zur organisatorischen Umsetzung der Verkehrslenkungsvariante 3
	 Betriebszeiten, Nachtfahrtverbot
	 Herstellung der öffentlichen Parkplätze
	 Verpflichtung zum Abschluss eines Ausbauvertrags
	 Verpflichtung der Realisierung in Bauabschnitten
	 Verpflichtung zur Errichtung von Photovoltaikanlagen
	 Klärung zur Kostenübernahme
	Der städtebauliche Vertrag ergänzt damit den Bebauungsplan um weitere verpflichtende Elemente. Im Wesentlichen geht es um weitere Konkretisierungen, Detailfestlegungen und Verfahrensvorgaben, die nicht in die zeichnerischen und textlichen Festlegungen...

	5. KOSTEN
	Die Firma Wellpappenwerk Franz Gierlichs GmbH & Co. KG trägt die Kosten des Verfahrens und sämtliche mit der Durchführung einhergehenden Kosten.

	6. GUTACHTEN
	 Verkehrsgutachten (Verkehrsaufkommen/-sicherheit/-lärm) Verkehrsuntersuchung Wellpappenwerk Franz Gierlichs in Leverkusen, Mai 2018, Runge IVP, Ingenieurbüro für Integrierte Verkehrsplanung Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 256/II „Quetting...
	 Schallschutzgutachten (Gewerbe- und Verkehrslärm) Gutachterliche Stellungnahme zu der zu erwartenden Geräuschsituation durch den zukünftigen Gesamtstandort des Wellpappenwerkes Franz Gierlichs GmbH  Co. KG im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplan...
	 Verschattungsstudie (Untersuchung Belichtungsverhältnisse in den angrenzenden Wohngebieten) Verschattungsuntersuchung 03.01.2020 incl Ergänzung vom 14.10.2020, Pässler Sundermann + Partner
	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Projekt „Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ vom 25.06.2021, Sven Peuker Landschaftsarchitekt
	 Versickerungsversuche Durchführung von Versicherungsversuchen zum Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“, Bericht vom 16.07.2020, HYDR.O. Geologen und Ingenieure
	 orientierende Altlastenuntersuchungen zum Projekt „Bebauungsplan Nr. 256/II „Quettingen – Wellpappenwerk Gierlichs, nördlich Herderstraße und westlich Maurinusstraße“ vom18.03.2020, HYDR.O - Geologen und Ingenieure aus 52070 Aachen.
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	BNatSchG – Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542),
	BWaldG - Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Förderung der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Mai 1975 (BGBl. I S. 1037),
	DSchG – Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz) vom 11. März 1980 (GV. NRW. S. 226, 716),
	GEG - Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728).
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